
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Dezember

VERLAUTBARUNGEN auf das, Was ott ıhm uUrc seıinen oten
DES VAILILERS aufgetragen hatte, ıne wiılliıge Verfügbar-

keıt, dıe Jjener Marıens ahnlıch ist Der
O 1 ZU Jahresta des

usSsbruchs des zweıten Welt-
Abschnıiıtt rag den Tiıtel „Der uter des
Geheimnıisses Gottes‘. nhand der Be-

KIIeZES richte der Heılıgen Schrift wırd das Eıntre-
Mıiıt eıner Botschaft dıe polnısche Bı- ten Jesu in dıe Welt und se1ın Heranwachsen
schofskonferenz und mıt einem postol1- 1im Bereıch der Famılıe geschildert. „Im
schen Schreıiben dıe gesamte Kırche charıstischen Opfer ehrt dıe Kırche
dıe okumente tragen das atum des nächst das Gedächtnis der selıgen immer-

währenden Jungfrau Marıa, ber uch desDZw. 1989 gedachte der aps des
Ausbruchs des zweıten Weltkrieges VOT hl. Josef, weıl den ernährt hat, den dıe
Jahren Der aps erinnert dıe SC- Gläubigen qals rot des ewıgen Lebens CS-

SCM ollten Der Abschnıtt ıst über-schıichtliıchen Oorgänge, dıe ZU Ausbruch
des Krieges ührten eın Apostolısches schrıeben mıt „Der gerechte Mann, der (Ge-

mahl Marıens‘. „ Während se1ınes SAaNZCNSchreıiben schlıeßt mıt den Worten „Da-
mıt dıe Welt nıemals mehr dıe Unmensch- Lebens, das eın Pilgerweg im Glauben WAdlIl,
iıchkeıt un Barbareı ertfahren muß, dıe S1Ee 1e€ Josef WIE Marıa DIS ZU nde dem

Ruf Gottes treu”. Aus der Ehe mıt MarıaVOT {ünfzıg Jahren verwustet haben, wollen
WIT hne Unterlaß UNsSscCICH Herrn Jesus rwuchsen dem hl. Josef seiıne einzıgartige

ur und seıne Rechte über Jesus. DerChristus verkünden, ‚durch den WIT Jetzt
schon dıe Versöhnung empfangen haben‘ Abschnıiıtt handelt VO  = der Arbeıt als Aus-
(Röm SE das Unterpfand der Versöh- druck der Liebe Die menschlıche rbeıt
NUunNg aller Menschen mıteinander! Seın findet 1m Evangelıum besonderen Nach-
Friede un se1ın egen selen mıt uch TUC Es wırd hingewiesen auf dıe Tugend

des Fleißes. Es geht schlıeßlich dıe He1-allen!“ (L’Osservwv. Rom 202 869)
lıgung des Alltagslebens. Im Abschnıiıtt
wırd der „ Vorrang des Innenlebens“ 1Im Le-postolısches Schreiben ber

Gestalt und Sendung des ben des hl. Josef geze1ıgt. Es wırd hingewıle-
ose SCH auf dıe Atmosphäre des Schweıgens

und der Beschaulıichkeit, dıe das Leben des
„KRedemptoris Custos  66 mıt diıesen Worten hl. Josef umgıbt. Es wırd dıe Liebe Z

begıinnt das Apostolısche Schreiben des Wahrheit hervorgehoben, dıe den hl. Josef
Papstes über Gestalt und Sendung des auszeıchnet, SOWIE dıe reine Liebe des
hl. Josef 1im en Christiı un der Kırche. Dıenstes, den dıe Obhut un Entfaltung
Das Schreiben wurde 1mM ()ktober 1989 VOCI- des Menschseıns esu VO  b iıhm verlangte.
Öffentlicht und rag das Datum VO Der Abschnıiıtt zeıgt den hl. Josef als Pa-
15. August 1989 Das Schreiben hat sechs fron der Kırche uUuNnscICT eıt Es wırd TIN-
Abschnuitte. Im Abschnuıitt ırd ausführ- nert, daß aps Pıus 1Im re 18570 den
ıch dıe Darstellung des hl. Josef 1Im Evan- hl. Josef ZuU Patron der katholischen Kır-
gelıum geschildert. DıIe Ausführungen stut- che erklärte aps Leo D tellte dıe Kır-
ZCN sıch auf dıe Ekvangelıen VO Matthäus che In mehreren seıner Schreiben ausdrück-
und Lukas Der hl. Josef bewiles In bezug ıch unter den Schutz des hl. Josef
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VO Ordensmännern und Ordensirauen,aps Paul VI OoOrderte 1969 azu
auf, den Beıstand des hHhl. Josef in besonde- dıe unfer uch en und für das E vange-
1ICT Weıse anzurutfen. lıum Zeugnis geben, onn iıhr uch UT De-aps oOhannes
Paul IL. schlıeßt seın Schreıiben mıt den geistern und erbauen.
Worten ADer hl. Josef erwırke für dıe Kır- Ich Wal auch erfreut über das ema, das
che un Tür dıe Welt SOWIE für jeden VO dıe Konferenz der Ordensleute ndıens
uns den egen des aters und des Sohnes sıch für ıhre Nationalversammlungun: des Heılıgen eıistes“ (L’Osserv. RKRom 1mM Dezember 1989 gestellt hat, nämlıch

DVl 89) „Die Rolle der Ordensleute be1ıl der FEvan-
gelısıerung 1mM Kontext Indiens‘‘. Dıiıe Or
densleute werden das reiche rbe iıhrerorge den 1LiIbAanon
jahrhundertelangen Erfahrung der E, vange-Miıt einem sehr eindringlıchen Apostoli- lısıerung In jedem eıl ndıens un! unter

schen Schreiben VO /.September 1989 en Bevölkerungsgruppen ın dıe Dıskus-
wendet sıch aps ohannes PaulIl dıe SION dieses Themas einbringen. DıIe (D
Kırche und cdie Welt, auf dıe untrag- densmänner und Ordensfrauen sınd sıch
baren Zustände 1mM Lıbanon hınzuwelsen. bewußt, da S1e. auf dıesem ebılet nıcht
Er ruft alle dazu auf, ZUT Befriedung dıieses für sıch selbst arbeıten, sondern daß dıe
Landes beizutragen. Am gleichen Tag rich- letzte Verantwortung für das en und dıe
tefe der aps einen Appell dıe Moha- Sendung der Kırche be]l den Bischöfen In
medaner, einzuhalten un das chrıstlıche
rbe 1m Lıbanon nıcht zerstören (U’Os-

Verbundenheıt mıt dem Nachfolger des Pe-
ITUuSs hegt, un daß sS1e deshalb darum De-

SCI V. Rom 228 Z  \ 89) se1ın mussen, iıhr Apostolat In das der
Dıözesen, in denen S1e arbeıten, nte-

Örderung der Ordensberuf{fe orieren und mıt ıhm koordinlieren. S1e
wıissen, daß nıcht ıne ständıge Neu-

In eiıner Ansprache dıe indıschen Bı- erfindung be1 der Evangelısıerung gehtschöfe der aps 4. September der daß immer wieder Ziele un Metho-
1989 eute möchte ich uch noch auf cdıe den gewechselt werden sollen, sondern daß
besondere erantwortung der Bıschöfe für das Wesentliche welse und mutıg durchge-dıe Zunahme und dıe Entfaltung des SOLL-

Ordenslebens hinweilsen.
halten und andere Aspekte angepaßt WCCI-

gewelhten den sollen, WECNN S1e Hoffnung bıeten, wiıirk-
„Durc. dıe jeDe, der SIE hınführen, lıche Verbesserungen mıt sıch bringen.(verbinden) dıe evangelıschen ate ıhre
efolger uch in besonderer Weılse mıt der Der DIienst des Bischofs den Ordensleu-
Kırche und ıhrem Gehemnis“ (Lumen SCH- en in seiıner 1lÖzese ist VO  S gleicher atur

WIE se1ın Dıenst Gottesvolk. Er soll dastıum, 44) Deshalb ist MC Hırtendienst
den Ordensleuten eın wesentlicher eıl Priester-, Propheten- und Hırtenamt erfül-
1CS Dıienstes als Bıschöfe FEFure erste Pflicht len, das Christus ıhm als einem Glied in der
in cheser Hınsıcht besteht natürlıch darın, Ordnung der Biıschöfe anvertraut hat Da
diıese SeOLLLCHE Gabe, welche dıe Kırche dıe Ordensleute untrennbar ZUuU en
VO  —; ıhrem Herrn empfangen hat un In se1- und ZUT Heılıgkeıt der Kırche gehören (vgl
neTr na: immer bewahrt‘“ (ebd 43), Lumen gentium, 44), muß S1e durch
lhıeben un schützen. Iie ırten der Kır- Wort und Beıspıiel aneıfern, auf dem Weg
che ın Indıen können NUr mıt Dank erfüllt der Nachfolge Christı standhaft bleiben,
seın für das, Was das Ordensleben für dıe dem ihre (Gelübde S1e radıkal verpflich-
kırchliche Gemeinschaft in and be- ten Ha sollte Gelegenheıten finden, das
deutet hat und och bedeutet An der Hın- charıstische Ol und das rot des Wortes

(Gottes mıt ihnen rechen und ugen-gabe un Selbstlosigkeit der großen ahl
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blicke iıhres Gemeininschaftsliebens In brüder- meıne Absıcht dabe!ı VOT allem. uch CI-

lıcher und kırchlicher Gemeinnschaft mıt untern, daß ıhr dıe Entwicklung des Or-
ıhnen teiılen in Respektierung des Inne- denslebens einem der großen Anlıegen
ICn Lebens jeder Gemeinschaft eNTISpre- einzelnen und gemeınsamen Dıienstes
chend ıhrem Charısma und den Normen macC Wenn ihr das tut, werdet iıhr uch
des Kırchenrechts. Ordensleuten anschließen un einıge

besondere Fragen gemeinsam ansprechen,Der Bıschof rag ernste Verantwortung für WIEe 1Wa dıe daß wichtig ist, den
dıe Predigt des Evangelıums und für dıe Ordensleuten selbst den INn für das (ri1e-
Anleıtung er eiıner katholıiıschen Le- meıinschaftslieben und das Leben ach den
benswelse, Ordensmänner und Ordens- Gelübden immer mehr ZUT Entfaltung Z
fIrauen eingeschlossen. Er hat das Recht bringen; ferner dıe rage der Auswahl und
und dıe Pilicht, sıcherzustellen, daß In se1- Ausbıldung VOIN Kandıdaten für das (Or-
HGT 1Özese dıie richtige Lehre verkündet densleben: Spannungen, dıe hın un WIe-
und dargeboten wırd. [)as schlıeßt uch da, der zwıschen UOrdensmännern, (I)rdens-

ANSCIMCSSCH ist, ıe Aufgabe eiıner frauen und dem Dıiözesanklerus bestehen
korrekten theologischen Darlegung des (Or- können: dıe richtige Inkulturation des (Or-
denslebens selbst eiın Damlıt ersefizt denslebens, dıe zugleıc. Aspekte der Oka-
nıcht dıe Stelle derer, dıe In den rdensge- len ulturen äutert, VOT em 1Im Hınblick
meıinschaften für dıe Ausbildung verant- auf dıe ur:‘! und dıe der Frauen ın
wortlich sınd. Seine Aufgabe besteht viel- der (G‚esellschaft (L’OÖsserv. Rom deutsche
mehr darın, maßgeblıch Zeugni1s geben Ausgabe, Nr. 3 , Z  \ 8 9 5.9)für dıie göttlıche und katholische Wahrheıt
(vgl Lumen gentium, 25) und auf diese
Weıise eın zuverlässıger Bezugspunkt Der aps In Asıen
werden für alle Glhıieder Kırche, dıe dıe
CNLC Verbundenheıit mıt Jesus Chrıstus, ährend seiıner Auslandsreıse esuchte
dem Weg, der Wahrheıit und dem en aps Johannes Paulll Korea, Indonesıen
hen und Maurıtius (6.—16 (OOktober Am

er flog der aps VO Rom ach
Es ist dıe Hırtenpflicht des Bischofs, dıe Seoul, Abschluß des Eucharıistı-
Teilkırche ZU1 des christlıchen Lebens schen Weltkongresses teilzunehmen. Jo-

führen. Diıiese Pfilicht ıst vordringlıch VOT hannes Paul Pr machte Beıspıel Korea
allem ın der Liturglie, der deelsorge und 1m deutlıch., daß nıcht natürlıch ist, WENN
Schutz des öffentlıchen (jutes der Kırche. gewachsene Natıonen gespalten werden,
In all diesen Bereichen sınd Kommunika- 11UT weıl Ideologıen sıch mıt ewalt durch-
t10n un: Dıalog mıt den Ordensleuten - setfzen wollen In Seoul rief ohannes
BL: Dıözesen wichtig für das Wohlbefinden Paul I1 dıe Bevölkerung des geteilten Lan-
der kırchlichen (Gememnscha un für dıe des Friıeden und Versöhnung auf Urc
Eıinheıt 1iIm pastoralen Handeln. In diıeser ıne aktıve Teilnahme er polıtıschen
Hınsıcht sınd TIreffen mıt den höheren Or- Leben könnten dıe Koreaner beispielhaft
densobern ıne notwendiıge Vorbedingung zeıgen, dalß dıe Menscheıt dıe geistige

Verstehen und Zusammenarbeıt, und Ta besiıtze, paltung und Krıeg een-
daher verdient dıe Arbeıt des gemeinsamen den und eınen dauerhaften Frieden
Komitees VO  —_ BCI und CRI MLG nter- Sschaliien
stützung und Ermutigung. An der Schwelle Zu drıtten Jahrtausend
Liebe Brüder, WENN ich urz auf dıe müßten dıie Gläubigen den Frieden Chriıstı
des Bıschofs In seiner Beziehung Z Or- In das Alltagsleben hıneintragen, AIn dıe
densleben eingegangen bın, ann Wal Famılıie, dıie Gesellschaft und dıe interna-



tiıonalen Beziehungen“, betonte der aps techese, auf den wichtigen eDIeten der
Del dem CGjottesdienst auf dem You1do- gesundheıtlıchen Betreuung und der
atz, dem 1ne Mıllıon Menschen teıl- menschlichen Entwicklung, ihr UTIC

nahmen. Johannes PaulIlL. bedauerte, daß Dienste anbıetet Zumal dıe katholischen
dıe Menschheitsfamılıe durch „viele Mau- Schulen gestatten euch, das menschlıche
CIN un Barrıeren“ In (Ost un West, Wıssen und dıe Tugend anderer fördern,
ord und Suüd geteilt Se1 Diese Irennungen während iıhr gleichzeıtig ihnen VO  —_ hrı-
selen das rbe der Geschichte un ıdeolo- STUS sprechen könnt
gischer Konfllıkte, dıe oft Völker teılten,
dıe SONS friedlich und brüderlıch miıteinan- Weıl ihr den mıssiıonNarıschen Eıfer der (Jr-
der en wollten densleute VO  — auswarts mıiıt der frıschen Be-

geisterung In Indonesien geborener (Yıs
densleute verbindet, en e C‘harıs-Vom O ()ktober weiılte der aps in In-

donesien und besuchte akarta (Java) YOg- INEeCN Leben und Schwung CI-

yakarta (Java) Maumere (Flores), 1lı halten. Weıl ihr He Identität als ()rdens-
(Ost-Timor) und an (Sumatra). Indo- eute autfrechterhalten habt un In
nesien ist eın Land, ın dem dıe freıe elı- Apostolat beharrlıch Wart, habt ıhr uch
g10NSAUSÜbUNg durch das esetz verankert dıe Liebe und Achtung der Laijenschaft g -
ist Johannes Paulll nahm diese Veranke- WONNCNHN un Junge Menschen Tfür Le-
rung als Vorbild für alle Staaten heraus. bensweg begeıistert. DiIies Beıspıel ist eın
Und unterstrich mıt Nachdruck, daß 1e6S$s wertvolles eschenk, nıcht NUr für Indone-
eın grundlegendes Menschenrecht Nal DIie- sıen, sondern für dıe Nn Kırche.
SCS Menschenrecht garantıere Frieden und

Am ()ktober JohannesZusammenarbeıt zwıschen den AngehörI- traf aps
Paul I1 auf Maurıtius eın ort besuchte

SCH unterschiedlicher relıg1öser Iradıtionen
dıe Städte Port LOu1s, Plaısance, Rodri-und allen, sıch aktıv TÜr das Ge-

meilnwohl einzusetzen. An dıe Katholıken., BUCS, Rose Hıll, Saınte CrO1X: Mont 1ha-
Dbor un Curepipe. mÜEr den TIhemen, dıedıe der aps stärken wollte, richtete

immer wıieder dıe Aufforderung, aufrıch- der aps ansprach, stand 1mM Zentrum dıe
gesunde Famılıe als Basıs des sozlalen L.e-tıge und wırklıche Bürger des eigenen Lan-
bens. Eıne Sanz eindringliıche Ansprachedes und gule Katholıken se1n.
rMecnNtetfe der aps ın ose Hıll die s

In akarta richtete der aps eın besonde- gendlichen, denen Chrıistus als den Weg,
165 Wort dıe Ordensleute: Ich möchte dıe Wahrheıt un das en zeıgte, iındem
mıch dann alle Ordenschwestern und er SallZ konkret auf dıe Fragen der Jungen
Ordensbrüder wenden. Ich an uch TÜr Menschen einging. Der Heıilıge ater De-
ueCTr gottgeweıhtes Zeugnis In Kırche un suchte uch das (Girab des französıschen

Spirıtanerpaters Jacques Desıre Laval, denWelt SOWIEe für S zahlreichen Beıträge
U Apostolat. Meın besonderer Gruß gılt 20. Aprıl 1979 selıggesprochen hat
den verschiedenen Gruppen der beschaulıi- ort richtete eın Wort dıe (OQOrdens-

eute Auf diıeser Wallfahrt Z rab deshen Nonnen un der Trappistenväter, de-
ONM schweıgendes Zeugnıs un VO  —_ Gebet selıgen Jacques Laval begegne ich mıiıt

Freude 1m Gebet und 1m (Gnadenwirkenerfüllter 1enst für Leben un Sendung der
Kırche wertvoll SInd. uch Priestern, Ordensmännern, (OQOrdens-

frauen, gottgeweihten Menschen un CNgaA-Zahlreiche Tätıgkeiten der Kırche In Indo- gjerten Laıen der Kırche VO  —_ Maurıtius.
nesien stehen unter der intellıgenten und
erfahrungsreichen Leıtung VO  — Ordensleu- ava Wal 1eTr eın wunderbarer ote der
ten /7/u erwähnen ist besonders WOGT Wıir- (juten Nachricht, eıner jener ächter, dıe
ken In der katholischen Erziehung un! Ka- den Herrn se1n olk rösten sehen (vgl Jes
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’Und iıhr alle In den verschle- blıck ber dıe allgemeıne Sıtuation in der
denen Aufgaben, dıe ıhr 1im Dıenst der Bundesrepublık und der Kırche In Deutsch-
Gememnnschaft ausübt, das Apostolat des and
verehrten Mıssıonars fort als en dessen,
Was 7z7u Keımen gebracht hat. und qals Das erste Hauptthema der Begegnung Wäal

CC Säleute für dıe gegenwärtigen Gene- dıe Priesterausbildung, dıe ITheologıschen
Fakultäten und dıe Professoren. Für dıeratıonen. Das Wırken der Kırche geht WEeI-

ter un: neuer sıch äahnlıch WIE diese Kır- Deutsche Bıschofskonferenz gab Kardınal
Friedrich Wetter, Erzbischof VON Müuün-che: In der WIT versammelt sınd, dıe ıhr

immer wıeder aufgebaut habt, WECNN dıe hen und Freising, ıne Eınführung. Er
Z/yklone SIE verwustet hatten (L’Osserv. WIEeS auft dıe Besonderheıten hın hınsıcht-
Rom 2 69) ıch der Priesterausbildung und legte In

fuüunft Punkten dıe derzeıtige Lage dar.
UrCcC Eıinzelfälle VON Krıtik soll nıcht der

nsprache dıe Teilnehmer Eindruck erweckt werden, daß dıe Mehr-
des internatıonalen Aıds-Kon- zahl der Professoren der Kırche oder Rom

SICSSCS gegenüber krıtisch eingestellt Sse1

Am November 1989 richtete aps O Von seıten der römiıschen Kuriıe ahm Kar-
dınal Joseph Ratzınger, Präfekt derhannes PaulIl ıne Ansprache dıe eıl-

nehmer des internationalen Aıds-Kon- Glaubenskongregation, ZU selben IThema
Stellung. Er betonte, daß dıe Störung eIN-BICSSCH, der 1m Vatıkan stattgefunden hat

Der aps sprach VOIN der konstruktiven zeiner Theologieprofessoren ın ıhrem Ver-
Vorbeugung, dıe den vollen Inn des Le- hältnıs 7Zz7u päpstlıchen Lehramt der g -
ens einbezıeht. DiIe unheılbare Krankheiıt Analyse bedürfe Man dürfe über
se1 eın unüberhörbarer Appell einer be- diıese Tatsache N1IC leicht hinweggehen. Es

bedürfe eıner wirksamen spırıtuellen Be-wußten Entscheidung für ıne gesunde und
verantwortliche Lebensführung. Im einzel- gleıtung der Theologiestudenten, dıe das
NCN wandte sich der aps mıt eindringlı- Priestertum anstreben. Den anderen Stu-

denten, dıe nıcht Priester werden wollen,hen Worten dıe Aıds Erkrankten,
dıe Famılıen., dıe Erzieher und Jugendalıi- muüßten VO  — Anfang dıe TENzZEN ihrer

Berufsaussichten klar VOT ugen gestellthen Besondere Verantwortung (Tragen dıe
werden.Keglerungen, dıe Wıssenschaftler und

schlıeßlıch alle Gläubigen. Zu einem PCI- Das zweıte Hauptthema der Begegnungsönlıchen Zeugnı1s Adus der Ta des lau- Wal Katechese, Katecheten, Katechısmusens ermahnte das Pflegepersonal SOWIeE Von seıten der deutschen Bıschofskonfe-
dıe Priester und Ordensleute 1m Sanıtäts- FGNZ gab der Erzbıischof VOoO  —_ Paderborn, Jo-dıenst (L’Osserv. Rom P I 89) hannes oachım dt ıne Eın-

führung INs Thema, un sowochl In
Hınsıcht auf den schulıschen Relıgionsun-

Gespräch mıt den deutschen D terricht als uch In Hınsıcht auf dıe (TIe-
chöfen meındekatechese und andere Formen der

Am November 1989 fand In Rom Glaubensunterweisung, insbesondere der
relıgıösen Erziehung In der Famıulıe. Es gıbt1IMNe Begegnung der deutschen Dıözesanbı- ın der Bundesrepublık eute Cırcaschöfe mıft aps Jaohannes Paul I1 Relıgi1onslehrer/innen, davon sınd

Der Vorsıiıtzende der Deutschen Bıschofs- Priester und UOrdensleute. 87 %o der elı-
konferenz, Bıschof VO  —_ Maınz, gionslehrer/innen nehmen regelmäßig
begrüßte den aps und gab eiınen über- Sonntagsgottesdienst teıl
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Den Standpunkt der römiıschen Kurıe das Semiminar In Wıgratzbad un der Brief
diıesem Themenkreıs egte der Präfekt der VO  = Kardınal Augustın ayer OSB VO

Kleruskongregatıion, Kardinal Antonıo In September 1989 Fragen dıe „PFO)
nocentiı dar. Er egte dar. daß ZUurTr Über- fessi10 Fıdel“ und das „Tusiıurandum M
mıiıttlung der re auch dıe Eınführung In delıtatıs“, spezıell In Anwendung quf dıe S1-
ıe Glaubenspraxıs, ıne Vermittlung VO  z tuatıon in der Bundesrepublık. Ferner: (je-
Glaubenserfahrung, gehört. Eıngehend wınnung deutschsprachiger Miıtarbeiter für

dıe römiısche Kurie.ging auf dıe Zielsetzung eines Katechis-
I11US eın Diese exfie dürfen nıcht ıttel
Experimenten oder och wenıger ZUT Ver- Miıt Ausnahme des erkrankten Bıschofs

VOIN Passau, Franz Xaqaver Eder., nahmenbreitung VO  - theologıischen der exegetl- alle deutschen Diözesanbıschöfe der Be-schen Meınungen se1n, dıe iıhren berechtig-
SCENUNg teılten Raum anderswo aben; enn der ate-

chıismustext muß den Glauben vermıiıtteln, Der Heılıge after sprach dreimal den
den dıe Kırche In se1ıner Reinheıiıt un deutschen Biıischöfen. Eınmal 1e 1ne
Rechtgläubigkeıt (Orthodoxıie) ebt kurze Ansprache be1 der gemeınsamen Eu-

charıstiefeler November. I)ann
Das drıtte Hauptthema Wal die Ausbildung sprach eın eiınführendes Wort ZUTr Begeg-und der Status der hauptamtlıchen Laılen-

NUNg, das Trel Punkte umfaßt und VOmıtarbeıter 1m pastoralen Dienst. Von se1-
ten der deutschen Biıschofskonferenz gab Auftrag Christı handelt, der den aps und

dıe Bıschöfe gemeınsam in Pflicht nımmt.
der Bıischof VO  —; UOsnabrück, Ludwıg Av 1-

kamp, eın Statement In sechs Punkten Schliıellich sprach der aps noch eın dUuSs-

führliches Schlußwort in sıeben Punktenzeıgte dıe theoretische Entfaltung un Er geht In cdieser seiner Abschlußrede auftdıe praktısche Entwicklung der pastoralen
Dienste Im einzelnen andeilte VOIN den alle angesprochenen Punkte e1n, un: gıbt

ıne Reıihe konkreter Weısungen, dıe dieStändigen Dıakonen, den (G(Gemeı1nundere{fe-
reNtCN, den Pastoralreferenten und chlıelß- Übermittlung des CGlaubens sıcherstellen

iıch VO der Commun10 VO  — Amtern und Be1 einem gemeiınsamen Essen richteftfe
Dıensten. Zur gesamten rage erwarte Kardınal oachım Erzbischof
INan sıch Impulse VO  —_ der Bıschofssynode VO  — Köln, eın Grußwort den aps Eın
1990 Schlußwort des Dankes sprach der Vorsıt-

zende der Deutschen BıschofskonfiferenzDas Statement der römischen Kurıie egte (L’Osserv. Rom DA iM 89)der Sekretär der Kleruskongregatıon, Gial-
berto nı ıt -Erzbıischof VO  —_

Caorle, VO  = Seine Darlegungen behandel- Begegnung m1t Mıhazıl Gorba-
ten schwerpunktmäßıig den Status der tschowLaienmitarbeiter. Es gebe In dieser rage
nıcht 1Ur Juristische robleme, sondern VOT Am Dezember 1989 fand 1m Vatıkan 1ıne
allem Probleme theologischer Art, dıe hıstorische Begegnung zwıschen aps O=

hannes Paul IM un dem Präsıdenten dernoch klären sınd DIe tellung der tO-
ralen Miıtarbeiter dürfe NnıC In Befugnisse Generalsekretär Mıhaıl Gorba-
ausufern, dıe den kanonıschen Status der tschow, sStatt
Laıen als solchen in der Kırche NıC De-
rücksichtigen. Im Zeichen VO  z (Glasnost un Perestrojka

hat ZU ersten Mal seıt der Oktober-Revo-
Es gab och iıne Reıihe VOoO  —_ Einzelthemen, lutiıon eın so]wetıscher Staats- und Parte1-
dıe angesprochen worden sınd, nämlıch chef eınen aps 1mM Vatıkan besucht. ast
Probleme dıe St Petrus-Bruderschaft, eineiınhalb Stunden lang konferierte das
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Oberhaupt der katholischen Weltkırche mıt —-  nung”, mıt der katholische Gemeinschaften
dem erstien Mann der kommunistischen eute auf ıhre Wıederzulassung warten
Weltmacht. Eındringlich Dat der aps den Daher seize dıe Kırche große Hoffnungen
Kreml-Chef, den Kırchen un den Giläubi- ın das GuUß (jesetz ber (jew1ssens- un
SCH In der ach Jahrzehntelanger Religi0onsfreiheıit. Gorbatschow oriff den
Verfolgung endlıch Religionsfreiheit UZU- Gedanken auf und kündıgte d da ß dieses
gestehen. (Gorbatschow seinerseılts machte esetz „bald ANSZCHNOTAIM WIrd“ Und
klar, daß 1mM Zuge der Entwicklung nannte WEeI1 weıtere Gesprächspunkte:

eın and wolle wıeder Beziehungen Zzudıe Angehörıgen er Relıgionen eın
99  SC auf Befriedigung iıhrer relhıgı1ösen Vatıkan aufnehmen; 1Im übrıgen habe
Bedürfnisse haben‘‘ Er warb erstand- mıt dem aps ber einen künftigen Besuch
nIS, daß INa  —; dıe „Schwıierıge und NVOCI- in oskau gesprochen.
ziıchtbare Kunst der verständnısvollen /Zu-
sammenarbeıt“ TST erlernen mMusse. Johannes Paul I1 g1ng In seiıner Ansprache

ber Relıgionsfragen 1m ENSCICH Sınne hın-
nier scharfen Sıcherheitsvorkehrungen Adus Mıiıt em Nachdruck mahnte dıe
Wal Gorbatschow 11 Uhr ach ADb- Menschenrechte und Rechte der Völker
schluß se1ınes Staatsbesuchs In talıen 1m eın S g1bt keinen Frıeden, WENN der
Vatıkan eingetroffen. Im Damasus-Hof ensch und seıne Rechte mıßachtet WCCI-
utlierte ıne Ehrenformatıon der Schwe!l- den, WENN dıe Rechte der Völker, VOT allem
zergarde TUr den Kreml-Chef, der- der schwachen, N1ıIC respektiert werden‘‘.
INC  —_ mıt Ehefrau Raıssa In dıe zweıte age Und unverblümt erinnerte dıe SowjJets
des Apostolischen alastes geleıtet wurde. dıe uch VON ihnen unterzeichneten
Johannes PaulIl 9Ing dem ast» Schlußakte VO  = Helsıinkı.
begrüßte ın freundlıch und geleıtete ıh

Oonkrete Beschlüsse hat das „Gipfeltref-ZU Meınungsaustausch In seıne Privatbi-
blıothek orüber aps un Parteisekretär fen  DL 1Im Vatıkan nıcht gebracht, das Wal

uch nıcht beabsıchtigt. Allerdings enzunächst unter Jer ugen der aps hatte
VOTI dem Besuch eıgens seın Russısch aufge- aps und kommunistischer Parteichef De1l
Tiıscht und anschlıießend mıt Hılfe zweler ihrer ersten Kontaktaufnahme ıne el

VO  — Absıchten sıgnalısıert, dıe ZUT ODolmetscher sprachen, darüber wahrt der
Vatıkan Stillschweigen. FKın eıl äßt sıch NUNS für dıe Kırche nla geben uch

WE S1E Zukunft och konkretisiert W CI-AaUSs den en erschließen, dıe beıide ZU

Abschluß VOT den versammelten Delegatıo- den mussen
NCN hıelten

In er Offenheıt erinnerte der aps Botschaft ZU Weltfrıiıedenstadıe jJahrzehntelange Verfolgung der O- 199 ()
en der verschliedenen Rıten ın der

Als eıinen Bestandteıl des aubDens hatder Latemer, Byzantıner und AT-
menıler. „Religi0onsfreiheit ıst das Funda- aps Johannes Paul Il ın seiner Botschaft
ment der anderen Freiheiten“, hob herT- 7U Weltfriedenstag die unter dem Titel
VOTIL. Und machte sıch ZUuU Sprecher der „Friıede mıt ott dem Schöpfer, Friıede mıt
katholischen Ukrainer, deren Kırche seıt der SaNZChH Schöpfung“ ste dıe Aufgaben
ıhrer Zwangsıintegrierung 1946 in dıe 1 US- der Tısten 1Im Bereıich der Schöpfung,
siısch-orthodoxe Glaubensgemeinschaft NUuTr iıhre Pflichten gegenüber der Natur un
och 1Im Untergrund weıterlebt. rst se1ıt dem Schöpfer bezeıchnet. DiIe ökologısche
kurzem treten ıhre Vertreter wıieder dıe Kriıse SE 1 auch eın moralısches Problem
Öffentlichkeit. hne dıie Ukraıiner nament- Wörtlich schreıbt der aps In seiner Bot-
ıch erwähnen, Verwıes auf dıe „Span- schaft: „„Wenn Nan dıe Öökologische rage
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ın den umfassenderen Zusammenhang der SCS 1936 uUrc Mıtgliıeder der kommun1l1-
AaC des Friıedens In der menschlichen stisch/sozıialıstischen Internationale des
Gesellschaft stellt, wırd INa  > sıch Desser Glaubens wıllen STaUsSam ermordet WOT-

dessen bewußt, WIE wichtig Ist, darauf den Am gleichen Jag wurden der iıtahenı-
achten, WdsS unNs dıe rde und dıe Atmo- sche Passıonist OTeENZO Marıa Salvı
sphäre erkennen geben: 1m Unıuvversum (1782—-1856), SOWIE dıe ıtahenische (OOrdens-
besteht ıne UOrdnung, dıe respektiert WCCI- Irau Geltrude Caterına Comensolıi
en muß:; dıe menschlıche Person, C- und die spanısche Ordensfrau Fran-
Tatteil mıt der Möglıchkeıt freler Eintsche1- CISCAa Anna (rer Carbonell (1781—-1855)
dungen, hat 1ıne schwere Verantwortung lıggesprochen. Am 22.Oktober 1989 W Ul-
für dıe Erhaltung dieser Ordnung, uch 1m den sıeben thaıländısche Martyrer, dıe 1im
Hınblick auf das Wohl künftiger (Jeneratıo- Jahre 194() des Gilaubens wıllen OI-
HE  s det wurden, selıggesprochen.
Der E1insatz des Gläubigen TÜr ıne g - Am gleichen Tag erfolgte dıe Selıgspre-
sunde Umwelt entspringe unmıttelbar AUSs chung VO  - G1i1useppe Timoteo (G1acardo
seinem Glauben (SOott. en Schöpfer, (Gesellschaft des hl. Paulus) un der firan-

zösıschen Ordensschwester Marıe de JesusAaUus der Wertung der Folgen der Erbsünde
und der persönlıchen Sunden SOWIE AdUus der Deluul-Martıny. Am 31. Oktober 1989
Gewıißheıit, VONN Christus erlöst seInN. DIie wurde der Ordensstifter Giluseppe
Achtung VOT dem Leben un: VOT der (Italıen) selıggesprochen.
Würde der menschlıiıchen Person beinhalte
uch dıe Achtung VOT und dıe orge für dıe
Schöpfung, dıe Dberufen sel, mıt dem Men- enr ChHUNG
schen ott verherrlıchen
(Pressedienst der DB  R Am November 1989 wurden der selıge
PRDAS89G-01). Gaspare Berton1, Gründer der Kongrega-

tıon der Stigmatıner, un der selıge Rıc-
cardo PampurIı, Arzt und Miıtglıed des OT-
ens der barmherzigen Brüder, eılıgge-Botschaft Z Fastenzeıt 1990 sprochen. Am 12. November 1989 erfolgte

In der Botschaft ZUT Fastenzeıt handelt der dıe Heilıgsprechung der selıgen Agnes vVOoO  —_

Heılıge Vater VO der orge dıe Men- Böhmen (1205—-1282) und des polnıschen
schen ohne Heımat. Alle Glhieder der Kır- Ordensgründers Albert Adam Chmie-
he werden angesprochen, Herz und Inn lowskı (1845—1916).
und Hand öffnen, um dıesen Menschen
rec begegnen und Hılfe blıeten In Am Dezember 1989 wurde der selıge

Mutıen Marıa Wıaux (1841-1917) heillıgge-iıhrer Lage. DiIe Botschaft schlıe3t mıt der sprochen. Der C6 Heılıge gehört ZU1Aufforderung Z en In Liebe und
Hoffnung, SOWIE mıt eiıner Bıtte (Gjottes Kongregatıon der Brüder der christlıchen

Schulen, und STammt Aaus Belgıen (L’Os-Segen SCINW. Rom 293 89)

El Selıgsprechung
Am Oktober 1989 sprach der Heılıge Va
ter den Passionıisten Nıiceforo Dıez TeJe-
rına mıt Z Gefährten AdUus derselben (Ii=
densgemeinschaft selıg Diıiese Passıonisten
Wl während des spanıschen Bürgerkrie-
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AUS DE  Z BEREICH ziale Eınrıchtungen der Kırche. och nıcht
DE  z BEHORDEN DES immer haben dıe Entfernungen oder

APOSTOLISCHEN SI UHLES Schwıierigkeıten be1l der Übermittlung der
Informatıiıonen überwunden werden kÖön-

Papstlcher Rat für dıe sozıalen HNC Vor em AUS$S den Gebieten. dıe
Kommunıkatıonsmittel Kırche unterdrückt und verfolgt wırd, W1e

{Iwa Chına der Albanıen lıegen aum
Am 4. Oktober 1989 veröffentlichte der CUE und zuverlässıge aten VO  —

Päpstliıche Rat fur dıe soz1ı1alen Kommunlit-
Der „Führer der katholischen Miıssıonenkatıonsmuıttel „Rıchtlinien für dıe Öökument-

sche und interrelig1öse /Zusammenarbeıt 1Im 1989** (Gulda Miıssıo0n1 Cattoliche
Kommuniıkatiıonswesen‘“. In 23 Artıkeln umfalßt 1931 Seıiten und ıst Zu Preıs

VON Lire beziehen ber Urbanıi-wırd ıne Hılfe für dıe praktısche edien-
arbeıt geboten, dıe eıner interreligıösen dla Unıiversıity Press, Vıa Urbano VIIL, 1 ’

1-00165 Roma (Internationaler Fıdes-Verständigung zwıschen Katholıken und
den nhängern anderer Relıgionen dıenen J1enst, 19  — 59, Nr. 3687, 184)
ll (Pressedienst der DBK 23 10
PRDDS9P- 12)

Päpstlıcher Raft AA Unum  eb

Kongregatıon für dıe vangelı- Znr Botschaft für dıe Fastenzeıt 199() gab
der Päpstlıche Kat COr Unum  C6 Sep-sıerung der VöÖölker tember 1989 Erläuterungen für dıe praktı-

DIie Kongregatıon für dıe Evangelisierung sche Durchführung In den Bıstümern. Kar-
der Völker hat Jetz dıe sechste Ausgabe dınal Etchegaray, als Präsıdent des Päpstlı-
eInes „Führers für dıe katholischen MI1Ss10O- hen Ales. richtete eın Schreiben dıe
nen  er veröffentlicht Die letzte Ausgabe dıe- Bıschofskonferenzen Im Hınblick auf das
SCS Handbuchs War 1975 erschienen. In den ema der Botschaft bın ich nen sehr
seıther VETSANSCHCNH vierzehn Jahren haben verbunden, WECENN dıe Bıschofskonferenzen
sıch in den VO  - der Kongregatıion für dıe dieses ema aufgreıifen In den nen HC-
Evangelısıerung der Völker abhängenden Formen, damıt ıne möglıchst
Kırchensprengeln zahlreıiche AÄnderungen weıte Verbreıitung In en einzelnen DIOze-

SCII, den mıt den Fasten-Aktionen betroffe-ergeben. Wıe Kardınal Jozef Tomko, der
Präifekt der Kongregatıion, In einem VOoT- nen Organısationen und m. dıe Solıdar-
WOTT schreıbt. se]len se1t 1975 alleın 81 iıtätsaktıonen durchführen. den natıonalen
kırchliche Gebiete. melstens Dıözesen, In Carıtas-Organıisationen un der Dıözesan-
den Missionsgebieten 1IICUu errichtet WOI- Carıtas, den verschiedenen Apostolıschen
den S o Wäal nötıg, dıe aten des Führers ewegungen und den Mass-Medien gelın-

ergänzen un e  e ordnen. Insgesamt SCH mOÖge.
erfaßt der Führer 29 Kirchensprengel, dıe Dıie Dringlichkeit und dıe Schwere des Pro-
der Jurisdıiktion des für dıe Missionsgebiete
zuständıgen Dıkasteriums unterstehen. ems drängen Uuls ersuchen WIE be-

reıts aps fut dıe Möglıchkeıt
NSeıt 1986 WarTr INa  = in der Kongregatıion be- ordern, daß ın dıe Erziehungsprogramme,
müht, mıt Hılfe des eigenen Personals WIE besonders dıe relıg1ıösen Programme der
uch mıt der Unterstützung der Nuntıatu- Schulen, und immer in der Kınder-
ICH umfassende und abgesicherte aten und Jugendbildung möglıch erscheınt, dıe-
Aaus den Ortskirchen erhalten, ber SCS ema aufzugreıifen und in den Kın-
dıe ahl der Priester. Ordensleute und Ka- ern und Jugendlichen den Geıist der Oi= E UZE
tholıken oder über pädagogische oder enheıt un der solıdarıschen Gesinnung
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auf dem Grundgebot der L 1ebe vertie-
fen

Interesses geworden. Die geistige
nruhe des modernen Lebens, das dem
quälenden Rhythmus der szientıistichenIch bın Ihnen sehr dankbar, WENN S1e uns

uch Informationen ber dıe Reaktiıonen und technologischen Kultur ausgesetzt ist,
drängt viele Menschen dazu, dıe innereund VOT em ber dıe Art un Weıterle1-

tung der Botschaft des Heılıgen Vaters SCI1-
uhe un das psychısche Gleichgewicht In
verschiedenartigen relıg1ıösen Bewegungenden und ebenso dıe Inıtıatiıven miıtteilen,
VO  - Meditationstechniken suchen, dıedıe vVO  —_ den verschiedenen Glhedern der

Kırche wahrgenommen werden. Dies dıent aDseıts der chrıistliıchen Überlieferung StTe-
hen Angesıchts der Verbreitung solcherUÜNSCTIGT Weıterarbeıit.
Bewegungen un Meditationsmethoden,
insbesondere solcher, dıe mıt den östlıchen
Religionen des Hınduismus und Buddhıs-Kongregatıon für den Gottes- I1NUS verknüpftt sınd, nıcht uletzt uchdıenst und HULE dıe Sakramente tfer den Katholıken, stellt sıch dıe Trage, OD

Seıt der Neuordnung der RKRömischen Kurıe nıcht möglıch ist, das christliche Gebet
1989 ist für dıe „Laisıerung“ VOonNn bereichern, indem INan ıhm uch das

eiınverleıbt, WdsS ıhm bısher fremd Wädl. UmDıakonen un Priestern nıcht mehr dıe
Kongregation für dıe Glaubenslehre auf diese rage antworten, muß INan VOT

em dıe innere Natur des christliıchen Ge-ständıg.
efies In Betracht ziehen. Das vorlıiegendeEıne spezielle KOommıiıssıon, dıe der Kon- Schreiben ıll einıge Angaben und bergregatıon für den Gottesdienst und dıe dıe SCNAUC un dıalogische atur SOWIE dıeUOrdnung der Sakramente angegliedert ist, personale un gemeınschaftliche Seıite derprüft dıe VO 1989 vorgelegten chrıstlıchen Meditation machen, dıe sıchalle, Del denen dıe Dıispens VO  i den VO  —; unpersönlıchen Techniken ebenso fre1-Verpilichtungen geht, dıe Dıiıözesan- und halt WIEe VOoON eiıner Konzentration auf dasOrdensgeistliche sowohl der lateinischen Ich, indem S1Ce den Beter auifschließt ZUTKırche als uch der UOstkırchen mıt der Dıa- Begegnung mıt (Gott un dem Nächsten.konats- un Priesterweihe übernommen

haben Das Verfahren geschıieht jedoch Dıie Natur der chrıistlichen Meditatıonuch künftig ach den Normen, dıe ist immer Von der Struktur des chrıistliıchen1980 VO  = der Kongregation für die Glaubens bestimmt, indem dıe WahrheıiıtGlaubenslehre erlassen worden sınd (vgl ber ott und seıne Schöpfung sıch wıder-AAS /2-1980, 1152-1137). spiegelt. Dıiese Meditation rag dıe Z/üge
eines personalen, innıgen un tı1efen Dıa-
10gs zwıschen Gott und ensch sıch

für dıe (5 auKongregation Die dogmatısche Konstitution „De1 Ver-
benslehr bum  D des I1 Vatıkanıschen Konzıls (vgl

nter dem Datum des 15. Oktober 1989 Nr. 2) lehrt, daß der unsıchtbare Gott in SE1-
HET Offenbarung aufgrund seıner großenveröffentlichte dıe Kongregation für dıe
Liebe den Menschen WIE FreundenGlaubenslehre eın Schreiben dıe Bı-
spricht un mıt ihnen verkehrt, Ss1e e1IN-schöfe der katholische Kırche ber einN1gE zuladen., der Gemeinschaft mıt ıhm teıl-Aspekte der Cchristlichen Medita-

t1ıon Es folgt 1er ıne Z/Zusammenfas- zuhaben. Diıiese Offenbarung vollzıieht sıch
In Worten un Taten, dıe immer gegenseıt1gSung aufeiınander verwelsen. es 1Im en WIE

DIe christliche Meditation und ihre Aus- 1mM Jlestament konvergiert auf hrı-
drucksformen sınd Gegenstand eInes STUS, der Fülle der Offenbarung nd der
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Gnade, und auf der abe des Heılıgen (je1l- ın dıe Sphäre des Göttlichen einzutauchen,
steSs, der, in dıe Herzen der Gläubigen AdUSs- dıe als solche weder ırdısch och sinnenhaft
9 S1e efählngt, (Gjott in seinen WoTr- och verstehbar ıst Das ber begründet
ten und aten aufzunehmen und be- 1ne Abkehr VO  z aszetiıschen Forderungen
rachten, ıhm danken und iıh anzube- des E vangelıiums, WIE S1e VOIN der Kırche

verkündet werden.ten, sowohl In der (Gemeinnschaft der 1äu-
bıgen als uch In der Innerlichkeit des e1ge-
nen erzens. Der Christ, selbst WENN 1mM Um den riıchtigen Weg der Vereinigung
Verborgenen betet, we1lß3 sıch in der Ge- mıt (Jott iinden, muß der Chriıst das Le-
meıinschaft mıt der Kırche ım Heılıgen ben Christi beobachten, der auf das Innıg-
Gelst ste mıt seinem Vater verbunden WAaTl,

ohl WEeNNn sıch In dıe Einsamkeıt ZU
Bereıts In den ersten Jahrhunderten des Gebet zurückzog als uch WECNN dem Wıil-

Chrıiıstentum: haben einıge Abweiıchungen, len des Vaters gehorchte, der ıh den
mıt denen sıch dıe Väter der Kırche be- Menschen gesandt a  S, als seıne Sen-
schäftigten, wesentliche Gesichtspunkte dung auftf en ausführte. Dıie ater aNll-

des Gebetes entstellt 7Zwel Tendenzen kön- ten dıe Vereinigung mıt (jott „ Vergöttlı-
NCN VOI em herausgestellt werden: eine, chung“; der Mensch, selbst WENN auf das
vertreten durch die Pseudognosıs, egte nnıgste mıt ott vereınt ist, bleıbt jedoch
1ne höhere „gnostische“ Erkenntnis als Geschöpf. Geschafftfen ach dem ıld un
Jel des chrıistliıchen Lebens VOL.:; dıe Gileichnıis Gottes, nımmt der ensch in Je-
dere. 1ın der Gestalt des Messtralıanısmus, s{W15 Chrıstus nteıl seiıner göttlıchen Na-
zıielte auf besondere psychologische Erfah- (ur, demselben trinıtarıschen Leben
Z des Göttlıchen ab Beıde LÖösungs- ottes, ohne dabe1ı freılıch seiıne eigene
vorschläge lassen dıe Geheimnisse des L: Identität verlıeren, wıe 1€6S$ allerdings
Dens Christı außer acht, seıinen Weg auf dıe- be1l anderen Relıgionen geschieht. Wır sınd
SCT Erde, womıt uns Zzu ater führen ne 1Im Sohn; uUNsSseTC Vereinigung mıt
wollte, ferner dıe normalen Mıttel, dıe VO  —_ ott verwirklıcht sıch In der Liebe, in der
der Kırche vorgelegt worden sınd Diıese dıe vollkommene Vereinigung mıt der Ver-

schıedenheıt VO  = Liebendem und Gelieb-beıden Tendenzen beständıge Versu-
chungen ber dıe Jahrhunderte hındurch. tem in Ekınklang gebrac ırd
Vor ahnlıchen (Gefahren mussen viele hrı-
sten sıch WADDNCH, dıe sıch heute auf Ööstlı- Um dıe chrıstliıche Meditatıon verste-
che ber nıchtchrıstliche Methoden be- hen, ist nützlıch, auf dıe Lehre der TeN
zıehen, WENN S1e Wege ZUT inneren Befre1- Stufen auf dem Weg der Vollkommenheıiıt
Uung un ZU1 Gemeınnschaft mıt ott rekurrieren: Reinigung, Erleuchtung,
hen Dıie ater der Kırche en jedoch Vereinigung. |DJTS Reinigung bezieht sıch
auf solche Eınstellungen reaglert, und aus VOT em auf das Fehlen VO  —; Wahrheıt un
ıhrem Verhalten ann INan vieles für dıe Jebe. auf dıe selbstsüchtige Jlendenz der
Auseinandersetzung mıt der eutigen Pro- Instinkte und Leiıdenschaften Dıie innere
blematık lernen. äahrend dıe christliıche Leere, dıe VO  —_ einıgen geistlıchen Autoren
Meditatıion dıe Tiefe ottes mıttels der der christliıchen Überlieferung empfohlen
menschlıch-ırdıschen Dımensıon des worden ist, darf nıcht eiınfachhın als
Weischgewordenen Wortes erreichen ] eere verstanden werden, weiıl sıch
SucC. un Wal ın den heilbringenden 1a- ıne Bereıitschaft der Liebe ott han-
ten un Worten (jottes und In der (Gabe des delt, und Wäal in der Form der Selbstentäu-
Heılıgen Geistes, versuchen äahnlıche Medi- Berung, jede begrenzte Darstellung des

unsıchtbaren (jottes in der Reinheit destatıonsmethoden VO  = em Irdiıschen, S1In-
nenhaften un: Begrenzten abzusehen, aubDens überwınden. Wer ott finden
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will, muß dıe außere Welt verlassen un seIn. Auch bestimmte Praktıken, dıe VON
sıch selbst finden; aber uch sıch selbst den nıchtchristlichen Hochreligionen üDer-
muß hınter sıch lassen. (rjott Ist nämlıch 1NOMMEN worden sınd, können dem eCier
ın uns und mıt uns, ber überschreiıtet helfen, innerlıich eNtIspannt VOT (jott STE-
UuNs In seinem Geheimnis. Auf dıe Reını- hen DDer psychophysische 5Symbolısmus
Sung folgt dıe Erleuchtung. Diese MUu VO  = ann jedoch uch In eiınen Körperkult ent-
bestimmten „Erleuchtungen“ unterschıe- arten und azu führen, dıe subjektiven
den werden, dıe INan außerhalb des hrı- Empfindungen mıt dem Wiırken des Heılı-

fIiınden ann Hıer handelt sıch SCH (GrJelstes ıdentifizieren. Schließlich
die Erleuchtung, dıe WIT anfanghaft In mMu sıch der el1s des Gebetes, das

der JTaufe empfangen haben, welche dıe „Immerwährende ebet”, auf dıe rbeıt
Wahrheıten des Glaubens nıemals überflüs- und auf dıe orge den Nächsten AUS-

S12 mac mehr noch, SIE schreıtet in dehnen.
ıhrer inneren Erkenntnıs, 1mM Verstehen der
Selbstmitteilung des Sohnes, der Fleisch Weıl Chrıstus der Weg, dıe Wahrheit und
geworden, gekreuzıgt und auferstanden ist, das Leben Ist, mu sıch eın jeder VO
ın der Eınsıcht des gesamten Mysteriums Geilst leiten lassen, der ihZater führt
Christi, iın dem dıe Wahrheit Gjottes und hne dıe Gegenwart (rJottes mıt besonde-
der Schöpfung sıch wıderspiegelt. /Zu ICH subjektiven Erfahrungen gleichzuset-
Letzt wırd der Glaubende ber die Reıni- ZCN, muß der Christ sıch anstrengen, treu
DUn un dıe Erleuchtung ıIn dıe 'ereini- bleıben, uch In Momenten der Prü-
DUn mıt ott geführt, dıe, weiıl eın (Ge- iung, indem seiınen Blıck auf Jesus g -
schenk nıcht das Ergebnis irgendeiner richtet hält, der Kreuz auf geheimnI1s-
Technık seın annn In einıgen besonderen VO Weise seın Verlassen-Sein VO Vater

durchlıtten hat Nıemand darf sıch NM a-Fällen nımmt S1IE außergewöhnliche FOT-
INE  — d W1IE Zu Beıspiel dıe bestimmter Ben, sıch ott bemächtigen; 1MmM Gegen-
mystıischer Gnaden, dıe Gründern kırchli- teıl, Je mehr sıch das Geschöpf ıhm nähert,
her Eıinriıchtungen der anderen Heılıgen mehr wachsen Furcht un Achtung
übertragen wurden, terner dıe außeror- VOT dem dreimal heılıgen (Jott Dıie Jung-
dentlicher Gaben charısmatischen Charak- Irau Marıa hat dies anerkannt, dıe mıt dem
ters, Gaben, dıe als solche nıcht ihrer innıgsten Verhältnis Gott beschenkt
selbst wiıllen gesucht werden dürfen. wurde: „Auf dıe Nıedrigkeit seiner Magd

hat geschaut‘“.
In der Praxıs der kontemplativen Medi-

tatıon wendet INan heute ıne besondere
Aufmerksamkeit auf dıe psychophysischen
un körperbezogenen Methoden. Die KEr- AUS DE  Z BEREICH DE  zfahrung ze1igt, daß dıe Stellung und Hal- ORDENSOBER  INIGUN  EN
tung des Körpers nıcht hne Eıinfluß auft
dıe 5Sammlung und Bereıutschaft des Geilstes BEGECAsınd Der psychophysische 5Symbolismus,
der bereıts in der Vergangenheit In der DiIe BEGECA (Beschaffungsgesellsschaft
christlichen Überlieferung seıne Wertschät- mb für kırchliche, carıtatiıve und sozıale
ZUNg fand, un WAarTr spezıell in der Östlı- Eınrichtungen) mıt S1t7 In achen, bıttet
hen Tradıtion, muß als eın Zeichen der g - Beıhıiılfe e1m Versand VON kleineren
suchten geistliıchen Wırklichkeit verstanden Hılfssendungen als Beılpack iın die Drıtte
werden. Der Vollzug des „Jesusgebetes‘“, Welt Kückmeldungen unmıttelbar
das sıch dem natürlıchem Atemrhythmus ECA, Postfach 287, Franzstraße 109, DE
anpaßt, ann beispielsweise VOon Nutzen 5100 Aachen. Jel 024224
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MDO ose SC CSSp, Köln, gewählt. In ıhrem
Amt qals Vorstandsmitglieder wurden durch

Am unı 1989 wurde in Würzburg Wıederwahl bestätigt: nselm Rosenthal
dıe Vorstandssıtzung der AMDO gehalten.
Es wurden Arbeıtsberichte dus den Reg10- OSB, Marıa aaCc und Franz oll

SSCC, achen; 11C  =— in den Vorstand g-NCN gegeben (BRD-Nord, BRD-Süd, wählt wurden aus Raulf Ö Köln,Österreich:; eın Bericht aus der SchweIi7z und arl TeUSeT SJ München.fehlte) ES folgte eın intensiver Erfahrungs-
austausch ber dıe konkrete missıonarısche
rbeıt SOWIEe iıne Reflexion ber das Arbeıtsgemeinschaft der Hoch-
Selbstverständnıiıs des Mıssıonars und eın chulen
Referat ber „Gemeıindetheologıe und

Die AG  ® (Arbeitsgemeinschaft der Or-Miıssıonstheologie“ mıt ein1ıgen Konkretio-
191>48! Tür dıe Miss10nspraxI1s SOWIE ber MiIs- denshochschulen) wählte eınen Vor-
SION 1m Verhältnıs ZUI astora Im Bereıch stan De]l ihrer Jahresversammlung 3 . /4

11 1989 ın Wiıttlıch-Wengerohr. Zumder AMDO (Arbeitsgemeinschaft für mIS-
s1io0narısche Dıienste der Orden) wurden 1Im Vorsitzenden wurde Rektor Prof Dr.

Werner Prawdzık SVD., t. Augustın DC-Jahr 1988 olgende Arbeıten getätigt: In
der Reg10 ord 129 Mıssıonen und Wa olg ın dıesem Amt Prof.

r. Manifred Probst SAC, der re langNachmissi:onen OMI 35:14; SSR 85A15 Vorsitzender der AGO WAädlIl. eıtere Mıt-SAC 9:5) In der Regio Sud 176 Mıssıonen
und 53 Nachmissionen (OFM S PPS glıeder des AGO-Vorstandes Ssınd: Prof.

Dr. Josef Schmiutz CSsR, ennet: ProfZ OMI /4:10; SAC 1 E SSR 5: 30
SDS 158 In der Reg10 Österreich: (OFM- Dr. Manfre Probst SAC, Vallendar:; Prof.

Dr. Hugo Schmitt SAC, UntermerzbachCap 14:4; OFM [ 2 SSR B S DS 4:4) und Prof Dr. tto Wahl SDB, Benedikt-
Deuern.

achtagung 1989 der ellerare
Vıerteund Prokuratore Generalversammlung
der

Zur 11 Fachtagung und Mıtgliederver-
sammlung der Cellerare und Prokuratoren Vom S22 November 1989 z

hatte der GCOCEP-Vorstand VO O: 9) S vierten Mal dıe Generalversammlung der
tober 1989 ach Ellwangen eingeladen. „Un10 Conferentiarum Europae Supe-

rorum Maıorum“ UCESM) auf der nseIhemen der Fachtagung Energleira-
SCH 1mM klösterlıchen ereıch: Orden und a  a, der Vertreter VO  = Ordens-
Dıiözesen Berührungspunkte/Probleme/ obern-Vereinigungen AaUus WEeSst- un: OST-

Z/usammenarbeıt; EDV-Seminar Ordens- europälschen Ländern angereıst
verwaltung; Selbstmanagement eines Pro- Für die VDO nahmen teıl Vorsitzender

Dr. arl eyer und Generalsekretärkurators/Cellerars:; Informatıiıonen aktu-
ellen Rechts- und Verwaltungsfragen Wolfgang Schumacher Carm. Das Ta-

(GRG, RRG, Gestellungsverträge, kırchlıi- gungsthema autete „Ordensleute un
che Banken); Neuwahl des AG  „VOT- Laıen 1Im Dıenst der Evangelısıerung“.
tandes Da dıie Amtszeıt des Generalsekretärs der
DIe (Arbeitsgemeinschaft der Cel- Provınzıal Leonhard Gire-
lerare und Prokuratoren) wählte beı iıhrer gotsch MI (Österreich), SOWIEe seıner
dıesjährıgen Mitgliederversammlun in Ell- vertreterın ST. Marıa Crucıs Oka

(Schweiz) abgelaufen WarTr un beıde Amts-WANSCH turnusmäßıg eınen Vor-
stan /Z7um Vorsitzenden wurde Herman nhaber sıch nıcht ZUT Wıederwah stellten,
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wurde ach längerer Diskussion, be1 der Schwestern sınd in Erziehungsinstituten
auch das zukünftige Selbstverständnıs der V Kındergarten bıs ZUT Universıtät ANSC-

ZUT Sprache kam, Joseph [ J)ar- stellt Zugleıich wıdmen sıch dıe Steyvler
Missionsschwestern den Armen un sınd ingall S 9 Generalsekretär der Conference of

Mayors super10rs VO  i Irland, SOWIE ST. der Erwachsenenbildung mıt „speziellen
Alma Pıa Spieler (Generalrätin ıhrer Kon- Arbeiıts- und Unterrichtsformen für
gregatıon, Schweizerın mıt sloweniıscher Frauen ätıg eıtere 500 Schwestern arbe1l-
Muttersprache und auft der Versammlung In ten hauptamtlıch In Krankenhäusern un

ınıken ndere beschäftigen sıch mıt VOT-als perfekte Simultanübersetzerın In
1er prachen tätıg) Z stellvertretenden beugungsmalßßnahmen Krankheıten
Generalsekretärıin gewählt. der kümmern sıch den allgemeınen

Gesundheitszustand in Doörifern der Drıtten
Auch finanzıelle TOoObleme kamen ZUT Spra- Welt, sıch dıe meısten Menschen eıiınen
che Sı1e sollen zunächst dadurch gelöst WCCI- Krankenhausaufenthalt NnıIC eısten KkÖönN-
den. daß alle Mıtglieder ZAUEE Erfül-

CN Das Evangelıum wırd in verschliede-
lung ıhres satzungsgemäßen Beıtrages NCN Formen., angefangen beım Bıbelge-gehalten werden. spräch bis ZUT: Medienerziehung überall VCI-

Verstreut über dıe gesamte Jagung wurden kündet, 1Im Gefängn1s WIEe 1im Altenheım.
Berichte AA Tagungsthema AUS den VCI-

schliedenen natıonalen Konferenzen SCHC-
ben Salvatorianeriınnen
Neben vielem Lob Tür dıe Organısatıon Die Gemeıninschaft der Salvatorianerinnen
und Durchführung der Tagung wurde doch versammelte sıch 1Im Oktober 1989 In Rom
krıtisiert, daß der Austausch der Teilneh- einem Generalkapıtel besonderer Art
INCTI, dıe Referate und dıe Mıtteijlung VO  =

Erfahrungen eınen breıiteren Raum
(GGememsam mıt xperten uchten dıe
delegierten Ordensfrauen AaUS Afrıka,

einnehmen sollen Asıen, Lateinamerıika, USA und E uropa
ach Prioritäten Tür ihre Arbeiıt ın der /£u-
kunft Die Hoffnungen und Oöte der Men-

NAC  'IEN AUS DEN schen In den vertretenen Natıonen WUT-ORDENSVERBANDEN den anhand kreatıver Symbole, Dıiskussion
un Meditatıon dargestellt un intensIiv S{TU-

Steyler Missıionsschwestern diert Johannes Schasching SJ referlierte
abschlıießend über dıe Sıtuation In Welt undDi1e Stevler Missı:onsschwestern felerten

Dezember 1989 ın iıhrem Gieneralat ın Kırche. Auf dıesem Hıntergrund fand eın
gemeInsamer Prozeß der Entscheidungsfin-Rom iıhr 100Jährıges estehen Derzeıt

sınd 4000 Schwestern, davon 1068 deut- dung für dıe zukünftigen ufgaben der

scher Abstammung, ın 31 Ländern 1Im Ge- Kongregatıon un die Wahl der Generalle1-
tung Diıieses CUS Leıtungsteam sollsundheıtswesen, iın der Erziehung und In

der pastoralen Dorge dıe Menschen ta- in den kommenden sechs ahren Aazu De1-
lragen, daß dıe Gemeinschaft CNISPTrE-1g Dıie Gemeininschaft wurde 1889 VOIN dem
chend den Bedürfnissen un oten derPriester Arnold Janssen, Sohn deutscher
Menschen „ganzheıtlıch heilend antwOoT-Bauern, 1Im nıederländischen Steyl gegrün- tet‘“ Ihr Programm lautet „Dafür daseın,det
daß alle Z wahren Leben gelangen

ach Angaben der Gemennschaft kommen SCIE Antwort als Salvatorianerinnen auf
ottes Liebe“heute dıe meısten Miıtglieder AUuUs (Ordensnachrıichten 2 9

Ländern ın Asıen un Lateinamerika. 500 1989, 98)
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omınıkaner Glaubenskommissionen der Bıschofskonfe-

Erstmals se1ıt mehr als Jahren haben De- IENZECEN E uropas und der römiıschen lau-
benskongregatıiıon in Wıen Wl zufällig,legierte AUS Osteuropa und AUS Viıetnam doch dıe Themenbereıiche ZU eıl cdiesel-einem Generalkapıtel des Dominıikaneror-

ens teilgenommen. Zum erstenmal In der ben (Ordensnachrichten 29, 1989, 66)
7/70jährıiıgen Geschichte der Generalkapıtel
häatten zudem Delegıierte aller Zweige der
dominıkanıschen Famılıe mıt vollem BI  HOFSKONFERENZ
Stimmrecht be1l einem Generalkapıtel mıt-
gearbeıtet, erläuterte eın precher des (ı Vollversammlung der eut-
ens ach Abschlufß des dreiwöchıgen Ka- schen Bıschofskonferenz
pıtals 1m ugust 1989 1mM kalıtornıschen
OQakland Z den Ihemen gehörten das (Ge- Vom Z5 bıs 28. September 1989 dıe
meıinschaftsleben und der Predigtauftrag. Herbst-Vollversammlung der Deutschen

Bischofskonferenz In Fulda. Beım Eröff-Den verschiedenen Zweıgen des Domuinı1-
kanerordens gehören hne dıe Laı:enmıit- nungsgottesdienst predigte der Vorsıiıtzende
glıeder iwa Ordensleute (Or:; der Deutschen Bıschofskonferenz, Bıschof
densnachrıichten 29 1989, 98) arl VO  —_ Maınz ber dıe „„wah-

ICH erwandten esu  c (Lk S,

(1) Glaubensfragen: / weıter ıl des Er-
SUCVAET Miıissıonare wachsenenkatechismus.

Neuevangelısıerung urc Vermittlung
eInes Gemeihmdebewußtseihns und Im Jahre 1985 ist der erste eıl des Erwach-

senenkatechısmus erschıenen. DIe deut-
Förderung der Basısgemeinden dıie Ver-
wirklıchung der „Optıon für dıe Armen“

sche Gesamtauflage beträgt ber 300000
Exemplare. Unmittelbar darauf begannenEuropa KEınsatz für Flüchtlinge, Heımat- dıe Arbeıten dem zweıten eıl Das

lose un Asylanten {wa durch ıhre Auf- Grundanlıegen des Bandes, der sich mıt
nahme ın St. Gabriel Friedensnobelpreıs der sıttlıchen Botschaft der Kırche beschäf-
für Kardınal Arns OFM ‚Chına Wat- tıgt, hegt darın, den Menschen dıe befre-
chers“ (Beobachter für China) In jeder jende Botschaft des chrıstlıchen Ethos
ropälischen Provınz: das es sınd konkrete hezubringen. Dabeı barut der Katechısmus
Empfehlungen und damıt Ergebnisse des auft ıer Prinzıplen auf grundsätzlıche„Zonentreiffens“ der europälschen Provın- Rückbindung des Ethischen iın den Horı-
ziale der „Gesellschaft des Göttlichen WoT- OntT des aubens; methodische Pluralı-
tes  16+ Anfang Maı 1989 1mM Missionshaus tät, unterschiedliche Darstellung der
St Gabriel. Dieses vierte Treffen selner Art einzelnen ebote; ısche Argumenta-tand anläßlıch des 100-Jahr-Jubiläums VO  —_ t10n unter Einbeziehung der Frkenntnisse
St Gabriel erstmals In Österreich Von und Ergebnisse der modernen Wissenschaf-
ortuga DIS olen, VO Irland bıs ngarn (EN; kırchliche Dımension des christlı-
kamen Adus den 13 europälschen Proviınzen hen Oos Hauptredakteur des zweıten

Vertreter (amtiıerende und Zu e1l NECU- Teıles des Erwachsenenkatechısmus ıst Pro-
gewä  IC Provinzıale). Dıe nregung azu fessor Dr. Wilhelm TNS (Erfurt).gng VO vorletzten Generalkapıtel der
Steyler Miıssıonare AdUus dıe Provınzen der (2) Gesellschaftliche Fragen: Z7ur Lage der
einzelnen Zonen sollen UuUSsammeNal- Landwirtschaft.beıiten, ihre Erfahrungen mehr als bısher
austauschen. Das zeıtlıche Zusammentref- DIie Vollversammlung hat eın Wort ZUT

fen mıt der Konferenz der Vertreter der Lage der Landwirtschaft verabschıiedet. Es
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ist eın Wort der Ermutigung für dıe in der Eıne Neuorientierung der Polıtik für den
Landwirtschaft Tätıgen. Über ahrhun- ländlıchen Raum ist 11UT möglıch, WE

derte bıldete dıe Landwirtschaft dıe (jJrund- alle Landwiırte, Polıtiıker, Wiıssenschaftler,
lage für dıe Ernährung der Menschen und Wiırtschaft un Verbraucher zusammenWwWIT-
damıt uch für dıe kulturelle und sOz1ale ken un iıhr Handeln Gemenmwohl
Entwicklung. Angesıchts des Überange- Orlıentieren.
Dots Nahrungsmiutteln, mancher Tenden-

(3) Pastorale Fragen:ZCI ZUT iındustriellen Nutzung und mancher
Öökologıischer TODIemMeEe überwıegen eutfe Gesellschaftlicher Wertewandel und eıter-

gelegentlıch dıe negatıven Tendenzen, weıl gabe des Glaubens
viele dieser TODIEMEe den Landwirten DIe „Weıtergabe des aubens  C6 ist Z
gelaste werden. DiIies ıst ber in hohem zentralen Schlüsselwort eiıner Neubesın-
Maße ungerecht. NUNg in Theorıe un Praxıs geworden und

steht in unmıttelbarer ähe Z BegriffDie Erklärung Mac einıge Vorschläge,
WIE dıe Übergänge stärker abgestützt WEeI-

der E vangelısıerung DZW. Neuevangelısıe-
Tung Dıe Anstöße un Ideen AUuUs diıeserden können. S1e gleichzeıitig einıge

grundlegende Wertorientierungen: Dıskussion sollten nıcht verlorengehen.
Den Kontext azu biılden die vielen sozıal-Die Agrarstruktur muß WeIl Aufgaben wissenschaftlıchen Untersuchungen bererfüllen: erstens dıe Produktion andwirt-

schaftlıcher Erzeugnisse un zweıtens den gesellschaftlıchen Wertewandel in den
etzten Jahrzehnten. Die praktische heo-dıe eYe der Kulturlandschaft.

Landwirtschaftlıche Famılıenbetriebe ogıe hat sıch ohl noch nıcht genügend
MIt ausreichender mıt den Frageweılsen, Methoden, Resulta-wırtschaftlıcher ten un: Prognosen dieser Forschungen AUS-Grundlage mussen erhalten bleıben, da-
mıt dıe Doörfer nıcht aussterben. einandergesetzt, dıe dıe Rahmenbedingun-

DCH der Weıtergabe des Glaubens aufzel-Die dörfliıche Kultur un Gemeinschaft
mu erhalten bleiıben un: damıt uch dıe SCH, WENN INan VO  > bemerkenswerten AÄAn-

satzen, dıe VOTI allem ın der Relıgi0nS-Basıs für das Leben der Pfarrgemeinden. pädagogık o1Dt, einmal absıeht.Anerkannt werden dıe Maßnahmen der
Aufgrund der komplexen und wıdersprüch-polıtiısch Verantwortlichen hınsıchtliıch

der Hılfe In Krankheıt- und Alter und dıe lıchen Gesamtlage un der Interpretation
sozıalen Ausgleichsmaßnahmen Im SOo- lassen sıch nıcht leicht eindeutige NtwOT-

ten geben Doch können einıge Perspekti-fortprogramm der Bundesreglerung.
VCIl aufgeze1igt werden: DiIie Chancen VO  =

Bıologisch-technischer Fortschritt In der Kırche un Glaube 1eg angesichts des sıch
Landwirtschaft ann nıcht deshalb Ul- verändernden Wertebewußtseins VOTI em
teılt werden, weıl Überschüsse beschert; ın einem konsequent ANSCHOMMENC und

erleichtert auch dıe schwere Trbeıt un gelebten Glaubensverständnıis, das das DB
könnte ZUT Bewältigung des Hungers in der scheinungsbiıld der Kırche prägt. DıIe klare
Welt beitragen. Allerdings würde ıne Verschränkung des (Glaubens mıt dem
gebremste un ıne unbeeıinflußte Anwen- Ethos wırd das verantwortliche JIun in der
dung wissenschaftlich-technischer Möglıch- Welt Adus dem Glauben heraus einem le-
keıten In der Landwirtschaft das Mißver- bendigen Zeugnı1s werden lassen. [DIieses
hältnis VO  —_ Produktion un Nachfrage und Zeugn1s ann 11UT glaubhaft gelıngen, WE
dıe Belastung der Umwelt durch Intensıiv- dıe posıtıven Ergebnisse der neuzeıtlıchen
bewirtschaftung verschärfen. Ökologische Freiheıitsgeschichte, VOT em der Eınsatz
un Öökonomische Gesichtspunkte mussen für dıe Menschenrechte, krıtisch aNngCNOM-
gleichermaßen beachtet werden. iIinen und einbezogen werden.



Um dem radıkalen Zeugn1s ıne glaubhafte VO 1989 einseıtig VON sıch AaUus$s unter-
Form geben, mMu ıhm ın Gruppen, Ge- stellt, „daß durch ıne Absage des Festes ın
meınschaften, Famıhen und Gemeinden Fulda keines der bestehenden Probleme g -
und 1Im Bıstum 1ıne vertiefte Gestalt löst wırd. Vıiıelmehr hätte 1eS$ ZU1I Olge,
Kırchlichkeit gegeben werden. Dies bedeu- daß ach den alten Konflıktenregelungs-
tei nıcht ıne trıste Eıinheıitlichkeit, sondern ustern weıter verfahren wırd, hne daß
eın reiches Ausfalten geistlıcher Lebensfor- in der Sache ıne weıtergehende Klärung
LHNCIN und Lebensstile, dıe In der zunehmen- VOoOn wichtigen Fragestellungen Im Hınblick
den Pluralısıerung ıne rechte Antwort auf dıe Zukunft kırchlicher Jugend-
geben vermöÖgen, WIe dıe Nachfolge Christi verbandsarbeiıt gegeben ha
In UNSCICT eıt och besser und anzıehen-
der gelebt werden annn In diesen vielge- Irotz mancher Bemühungen, provokatıve
staltıgen Lebensformen, besonders uch in Elemente 1Im Solıdarıtätsfest verringern,
der Famaılıe, mu der Dialog geführt WECI- ist mıt dem den Eınspruch der eut-
den, der sıch mıt den Akzentverschiebun- schen Bıschofskonferenz durchgeführten

Solıdarıtätsfest 24  \O 1989 In dasSCH und Neuorientierungen, dıe sıch ın der
gesellschaftlıchen Entwicklung abzeıch- Verhältnıs zwıschen dem DKJ auf Bun-

desebene un: der Deutschen Bıschofskon-NCN, auseinaqdersetzt. ferenz schwer belastet
In dıesem Dıalog wırd dıe Kırche Immer
uch dıe Funktion des krıtıschen Korrek- Dies gılt mehr VOT dem Hıntergrund
t1VS für dıe Gesellschaft wahrnehmen MUS- des sogenannten „ Vorwort“ der jetzıgen

Mıtglıeder des Bundesvorstandes anläßlıchSCI] Eıne verantwortliche Mıtwiırkung
den ogroßen und weıttragenden Nische1- ihrer Wahl ImM Aprıl Sıe selbst en

darın dıe Basıs eiıner vertrauensvollen 7u-dungen In UNscCcICT Gesellschaft ist aufgrund
dıeser Voraussetzungen WAarTr schwıer1g, sammenarbeıt mıt den Bıschöfen Ta-
ber gefordert. Vielleicht gewınnen elı- ben Die eutische Bıschofskonferenz S1C

keine Möglıchkeıt einer Zusammenarbeıitg10N und Kırche gerade dadurch künftıg
ıne CC Bedeutung. mıt der Bundesleıtung DKJ, solange

diese sıch nıcht VOoO sogenannten ‚„ VOT-
wort”, insbesondere VO  —_ dem darın ZuKatholische Jugendverbände USdrucC kommenden Kırchenverständ-

Der Vorsitzende der Deutschen Bıschofs- NIS, In ST Form dıstanzıer
konferenz hat 29  0 1989 dem Bundes- In diesem /Zusammenhang weılst dıe eut-vorstand des Bundes der Deutschen D- csche Bıschofskonferenz erneut auf dıe Er-lıschen Jugend (BDKJ) den Beschluß des klärung des Stänigen ates VO AprılStändigen Rates VO 1989 mıitgeteılt, 1989 hın Jeder Diözesanbischof ıst für dıedıe Deutsche Bıschofskonferenz CerWartle, Jugendseelsorge se1INes Bıstums, uch ındaß das „Solıdarıtätsfest“ ın Fulda abge- den Jugendverbänden, verantwortlich. Erwırd „Dollte der DKJ daran esthal-
en das ‚Solıdarıtätsfest‘ in durchzu-

hat uch das selbstverständliche ©C dıe
rbeıt der Pfarrjugend auf dıözesanerführen, Ist dıe weıtere Zusammenarbeit der

Deutschen Bıschofskonferenz mıt dem ene organısleren.
DK)J auf Bundesebene ernsthaft gefähr- Diıie Vollversammlung der Deutschen BI1-

schofskonferenz beschliıeßt
Jrotz der erwıesenen Dialogbereitschaft
der Bıschöfe gerade während der etzten Die Je eıgene pastorale Aufgabe der
Wochen hat der Bundesvorstand DREKJ In Bundesstelle DKIJ und der Arbeıts-
seinem Brıief dıe deutschen Bischöfe stelle für Jugendseelsorge der Deutschen
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Bischofskonferenz soll NECU geklärt WCCI- Eventuelle Neuorientierungen der Hılfe
den für einzelne Länder sollen mıt den betre{f-
Dıie strukturelle Beziehung dieser beıden fenden Bischofskonferenzen abgesprochen
Institutionen zueiınander soll dahınge- werden. Beım Sekretarıat der Deutschen

Bischofskonferenz wiıird ıne Arbeıtsgruppehend überprüft werden, WI1IE Ss1e deren Je
eigener Aufgabe und der notwendıgen eingesetzt, dıe der Kommissıon Weltkirche
Kooperatıon A besten dıenen ann zugeordnet ist und dıe dıe verschiedenen
Fıne Entscheidung ber dıe Koppelung Aktıvıtäten un ılfen fördern soll
des mtes des Leıters der Arbeıtsstelle
für Jugendseelsorge der Deutschen Bı- I1 iıbanon
schofskonferenz mıt der Aufgabe des

Diıe kriegerischen AuseinandersetzungenBundespräses DRKJ wırd ausgeSsetzl, ıs
1m Lıbanon hatten In den etzten Mona-

dıe Klärung in den beıden Vorgenannten
Punkten erfolgt ist ten och ZugeNOMMC un: VOT allem dıe

Zivilbevölkerung getroffen. Selbst humanı-
Miıt der kommissarischen Leıtung der Ar-
beitsstelle für Jugendseelsorge der eut- tare Maßnahmen wurden gewaltsam VCI-

hindert. Es bestand DahlZ offenbar dıe ADb-
schen Bischofskonferenz wırd Pfarrer

sıcht, dıe VO  — Chrıisten bewohnten (Gebilete
Manfred Paas, Bundesverbandsbeırat
der Deutschen Jugendkraft (Düs- systematisch zerstoren und dıe Christen

durch Gewalt und lerror Zl Verlassenseldorf), mıt sofortiger Wırkung beauft-
iıhrer Wohngebiete zwıngen.

In dıe notwendıige Klärung der anstehen-
den Fragen ist dıe Satzung des DKJ Satzung Un Statut Vo  S Misereor

miteinzubezıehen. Be1l den Beratungen über dıe Bischöflichen
Es wırd ıne Arbeıtsgruppe eingesetzt, Hılfswerke beı der Frühjahrs-Vollversamm-
dıe ın Verbindung mıt der Pastoralkom- lung 198 / Wal deutlıch geworden, daß für
m1ssıon bIs ZUT Frühjahrs-Vollversamm- Miısereor NUuTr eın vorläufiges Statut und
lung der Deutschen Bischofskonferenz ıne vorläufige Satzung vorlagen. DiIe Voll-
Vorschläge Z Lösung der anstehenden versammlung darautfhın den Auftrag
Fragen erarbeıtet. erteıilt, ıne endgültige Satzung und eın

endgültiges Statut erstellen. In den VOI-

Seelsorge den Rußlanddeutschen wel Jahren hat dıe Geschäfts-
Dıi1e Vollversammlung hat beschlossen, dıe stelle Miısereor ın Zusammenarbeıt mıt Ver-

retern der Bischöfe 1im Mısereor e V. undStelle des Beauftragten der Deutschen Bı-
schofskonferenz für dıe Seelsorge A den unter Einbeziehung VO  —; Misereor-Beıirat
katholischen Rußlanddeutschen wıeder und Misereor-Unterkommissıon dıe Sat-

Zung beraten und ıne entsprechende Fas-besetzen. Bıs ZUuUr endgültigen Besetzung
dıeser Stelle wırd der Kanonische Vısıtator SUuNg vorgelegt. Dıiese Satzung un das Sta-

tut wurden VO  —_ der Vollversammlung gebil-Prälat olfgang Grochaoll dıe Aufgabe
kommisarisch übernehmen. Außerdem soll lıgt
ıne Ordensfrau ZUuUl1 Miıthılfe ın der Seel- DiIie Vollversammlung nahm das 30jährıge
O der Rußlanddeutschen eingestellt Bestehen VO  —; Miısereor ZU Anlaß, nıcht
werden,. 1U das Satzungs-Provisorium beenden,

sondern auch dıe Arbeıt VO  — Mısereor und
(4) Weltkirchli£he Fragen: die Spendenbereitschaft der Gläubigen be-
Hilfe für die Kırche In Osteuropa sonders erwähnen.
Dıi1e kirchliche Hılftfe ırd auch künftig über
den Europäischen Hılfsfonds abgewickelt.

76



(5) Bildung: Katholische Schulen che berufen Diıese Berufung gılt für dıe
Dauer der Amtsperiode der Glaubenskom:-DıIe Vollversammlung hat einen VO  e der 1SS10N bıs ZU 31 1991Kommission für Erzıehung und Schule VOI-

gelegten Bericht Z Lage der katholischen Der Bıschof VO  S Hıldesheim, Dr. Josef HOo-
Schulen in ireler Trägerschaft ZUT Kenntnıiıs 9 wurde Tür ıne weıtere Amtsdauer

VO  = TeN Jahren ZU Vertreter e1m Rat derIn dıesem Bericht wırd auf dıe
aktuellen Bestands- un Entwicklungspro- Ekuropälischen Bıschofskonferenzen
eme, insbesondere der UOrdensschulen, (CCEE) gewählt.
aufmerksam gemacht und Modelle ZUT FEr-

Ebenso wurde der Bıiıschof vVO  —; Hıldes-haltung dieser kırchlichen Bıldungseinrich- heım, Dr. Josef Homeyer, ZU Vertreter
tungen dargestellt. Be1l diesen Odellen be1ı der Kommıissıon der Bıschöfe der E,uro-handelt sıch NCUC Formen der Jräger-
schaft, VOIlI Stiftungen un Schulwerken. päıschen (GGemelinscha (ComECEkE) g -

wa Er T1 In dieser Aufgabe dıe ach-Dıiıe Vollversammlung unterstreıicht dıe Be-
deutung der katholiıschen Schulen für das folge des 1SCANOIS VO  > Essen, Kardınal

Franz Hengsbach d dem dıe Vollver-deutsche Bıldungswesen un für dıe Prä- sammlung für se1ıne jahrelange Arbeıt in
SCI1Z der Kırche in der pluralıstischen (Je-
sellschaft. SIie bıttet dıe Dıözesen, der FEnt- dıesem TrTemıum dankte Er als Prä-

sıdent und als Vizepräsiıdent maßgeblıchenwicklung der katholischen Schulen beson-
ere Aufmerksamkeıt wıdmen und in g —-

Anteıl der Entwicklung VOoN ComECE

eigneter Weı1se für ihren Erhalt und ihre Für dıe nächste vierjJährıge Amtsperiode 1Im
Fortentwicklung Sorge tragen. Rundfunkrat der Deutschen wurde

Frau Gabriele Erpenbec berufen.
(6) Personalien

Dıie gemeInsam VO  —_ der Deutschen Bı- (6Z) Prédigten
schofskonferenz un dem Zentralkomitee Kardınal Friedrich Wetter, Erzbischof
gebildete „Gemeıhnsame Konferenz“ be- VO  . München-Freıising, predigte
ste Aus Je Miıtgliedern. DIe Vollver- 27.September ber dıe Bedeutung der
sammlung beruft Tr dıe Amtsperiode VO  —; Gebote ottes 1mM en der Kırche und
1989 bıs 19972 dıe ehn Vorsiıtzenden der der Gesellschaft Am 28. September DIC-
Kommıiıssıonen der Deutschen Bıschofs- dıgte Kardınal oachım Meısner, Erzbi-
konferenz un Weıhbischof Hans-Jochen schof VO  —; Köln, ber dıe rechte Lebens-
aschke (Osnabrück) Miıtglıedern der freude SOWIE ber die Notwendigkeıt des
Gemeinsamen Konferenz. Der Vorsitzende Gehorsams gegenüber dem Wıllen ottes
der Deutschen Bıischofskonferenz gehö Be]l der Schlußandacht predigte der Bıschof
kraft mites dıesem remıum VOIN Eıchstätt, Dr. Karl Braun, über dıe

wahre Mündıigkeıt.Der Erzbischof VO  —; Köln, Kardınal Jo-
achım Meıisner, wurde VOIN der Vollver-
sammlung iın dıe Kommissıon Weltkıirche Arbeitshilfenberufen. Diese Berufung gılt für dıe Dauer
der Amtsperiode der Kommıissıon Weltkıir- Als Arbeitshiılfe bietet das Sekretarılat der
che bIs ZU 31 1991 Deutschen Bischofskonferenz „Leıtlıniıen

für dıe mediale Übertragung VO  —_ gottes-
Der Bıschof VO  — Rottenburg-Stuttgart, dienstlıchen Feiern“ (Arbeıitshıilfen Nr.

LDr. Walter Kasper, wurde VO der Vollver-
sammlung in dıe Kommissıon für lau-
bensfragen un In dıe Kommıissıon 'eitkir-
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Partıkularnormen der Deut- Dispens Vo Aufgebot:
cschen Bıschofskonferenz Z

Ehevorbereiutung; heschlıe- Der für dıe Vorbereıtung der Eheschlıe-
Bung zuständıge Geinstliche mıiıt allgemeınerBung und Registrierung VO

Eheschlıeßungen JIraubefugnıs hat, sofern nıcht begründete
/weıfel hınsıchtliıch des STatus er este-
hen, dıe Befugnıis, AUus gerechtem (irund
VO Aufgebot dıspensieren. Dıe C1-

Beschluß der Deutschen Bischofskonfe- teılte Dıspens VO ufgebot ıst 1mM Ehevor-
PEn Z CUN 1067 GTE bereıtungsprotokoll unter Nr. 26a VCI-

VOo Apostolischen Stuhl rekognosziert merken.
Aprıl T1989

Beschluß der Deutschen Bischofskonfe-
Form des Aufgebots: Yenz CUN 7126 CT

Das Au{fgebot, dıe OÖffentliıche Ankün- VO. Apostolischen Stuhl rekognosztert
dıgung eıner beabsıchtigten Eheschlıießung Aprıl TJ989
ZUT Aufdeckung eines iwa bestehenden
Hındernıisses, erfolgt durch Vermeldung 1Im DiIie eutsche Bischofskonferenz verlangt

VO katholischen Partner, der eıne Ehe mıtSonntagsgottesdienst oder durch Aushang einem nıchtkatholischen Tısten eingehenunter Angabe des Namens, des Vornamens
und des Wohnsıtzes der beıden Brautleute wiıll, gemäß Cal 1126 CC folgende O

TUNSCH.Vermeldung der Aushang, entscheıdet Wollen S1e in Ihrer Ehe als katholıischerder Pfarrer. Chriıst leben und den (Glauben bezeu-
gen?Ort des Aufgebots:

Das ufgebot ist In der Pfarrkırche Uu- Als katholischer Christ en SI1e dıe
nehmen. in deren Pfarreı der katholische Pflıcht. Ihre Kınder In der katholischen

Kırche taufen lassen un 1Im kathol1-Bräutigam und/oder dıe katholische Braut
ZUT eıt Wohnsıtz haben deN der Wohn- schen Glauben erziehen. Versprechen

S1e, sıch nach Kräften darum bemüu-SItZ innerhalb eıner Fılıalgemeinde, kann
das ufgebot stattdessen In der Fillalkırche hen, dieses sıttlıche Gebot erfüllen,

soOWweıt das in rer Ehe möglıch st?erfolgen. Wenn Jjemand keinen Wohnsıtz
hat, dort, Z eıt tatsächlıch
wohnt

Der deelsorger haft dafür SOTSCH, daß
der nıchtkatholische Partner ber Verspre-
hen und Verpflichtung des katholıschenDer für dıe Vorbereıitung der Eheschlıe-

Bung zuständıge Pfarrer hat, WENN Jer- Partners unterrichtet ist Er hat dıe ntier-
richtung 1mM Ehevorbereıitungsprotokollnach das ufgebot In eiıner auswärtigen

Pfarreıi Vvorzunehmen Ist, deren Pfarrer Destätigen.
das Aufgebot bıtten; dıieser ist ZUT alsbal-
ı1gen Antwort NUTr verpiflichtet, falls e1m
Aufgebot eın Ehehindernis EeNIdec wırd IT Beschluß der Deutschen Bischofskonfe-

VENzZ CUN TD O2 CC
eıt des Aufgebots: VO. Apostolischen Stuhl rekognosziert

Das Aufgebot durch Vermeldung erfolgt Aprıl 1989

einem einzıgen S5onntag durch Ankündıi- Von der kanonıschen Eheschließungsform
sung ın en Messen einschließlich der VOoT- annn der Ortsordinarius be]l eiıner Ehe-
abendmesse. Das Aufgebot durch Aushang schlıießung eines kKatholıken mıiıt einem
erfolgt VO Samstagnachmittag DIS Z nıchtkatholischen Partner AUSs schwerwie-
folgenden Montagmqrgen. genden Gründen Mıspens erteılen (ca 14297
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82 CIC) Fuür dıe Erteilung der Dıspens VO  —_ Dıie weıteren Partikularnormen der Deut-
der kanonıschen Eheschließungsform 1st schen Bıschofskonferenz Zzu @(8 sıehe in
der Ortsordinarıus des Wonsıtzes des ka- Ordenskorrespondenz D 1986, 461—466
tholıschen Partners zuständıg.
Soll dıe Eheschließung mıt Dıispens Von der
kanonıschen Eheschlıießungsform nıcht In

VERLAUTB  UNGENder 1lÖzese stattfinden, dıe für dıe DIs-
penserteijlung zuständıg ist, hat der für dıe DER DEUTSCHEN FE
Dispenserteiulung zuständıge Ortsordina-
r1uS, Devor dıe Dıspens erteılt, den Trts- Kardınal Wetter Glockenge-

läute Dezemberordınarıus des Eheschließungsortes gemä
Call 2 O2 CIC konsultieren. Deswe- Das Glockengeläut A den Schutz der
SCH ist der Dıispensantrag frühzeıtig eINZU- geborenen Kınder“ sol] keıne Anklage g -reichen. Die Konsultation des Ortsordina- SCH Frauen SCIN, dıe sıch einem Schwanger-
r1US des Eheschlıießungsortes erfolgt Je- schaftsabbruch unterzogen hätten. 1e1-
weiıls durch das (Erz-)Bischöfliche Ordına- mehr sEe1 dıe VO  —_ der Deutschen Bıschofs-
rat/Generalvikarıat. konferenz beschlossene Aktıon eın Lei-

hen für dıe Wertschätzung menschlichen
Lebens Be]l einer Konferenz der Dekane

Ehevorbereitungsprotokoll des Erzbıistums München un: Freising
Niederschrift ZUNF kırchlichen Ehevorberei- pelliıerte der Kardınal dıe Seelsorger, dıe

„lebensbejahende Motivation“ dieses Be-[uNg und Eheschließung
Amtliches Formular der Deutschen B schlusses vermiıtteln Dıe besondere So-

lıdarıtät gelte den scchwächsten Gliedernschofskonferenz
VO. Apostolischen Stuhl approbiert der Gesellschaft, den ungeborenen Kın-

Aprıl 1989 ern

(siehe Anlage
Erzbıschof egenhardt SOA Anmerkungstafel darıtät mıt ussıe  ern Aum Ehevorbereitungsprotokoll der eut-

schen Bıischofskonferenz Der Erzbischof VO  e Paderborn hat dıie
VO. Apostolischen Stuhl approbiert Gläubigen Solıdarıtät mıt den Aussıed-

Aprıl 1989 lern aufgerufen. „Die Christen In unNnserem

(siehe Anlage 2 and sınd herausgefordert, den Aussıed-
lern In ıhren Schwierigkeıiten mıt besonde-

DiIie Beschlüsse den 1067, 1126 und HC: Z/Zuwendung egegnen und ihnen Del
12 82 C(CIG treten Januar 199) ın der Lösung iıhrer Lebensprobleme 1m (ie1-
Kraft Ehevorbereitung und Eheschließung ste Jesus Chrıistı helfen“, der Erzbi-
sınd VO  > dıesem Tag A gemäß dem Formu- SC In einem Pontıftıkalamt ZUu Abschluß
lar „Ehevorbereitungsprotokoll“ und der des diesjährıigen Liborifestes. 7u dem (Gjot-

tesdienst VOT em Aussıedler Aaus„Anmerkungstafel“ durchzuführen.
Hamm und dem GrenzdurchgangslagerBonn, den eptember 1989 Unna-Massen eingeladen, dıe TST seıt kur-

(Amtsblatt München-Freising 1989, Z In der Bundesrepublık en Die
398—400 Dıi1e 1m ext genannten Anlagen Chrısten hıerzulande ollten ın den Aus-
und wurden in en deutschen mtsblät- sıedlern Menschen sehen, die „gleichwer-
tern veröffentlicht München-Freıising, tıge Miıtglieder uUuNscCICI Gemennschaft In

Kırche und Gesellschaft“ sınd Auch InAmtsblatt 1989, S. 405 und
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ihrer bısherıgen Heımat selen S1e Zeugen kenntniıs“ machen. Wenn dıe ernun
des chrıistlıchen CGlaubens BECWESCH und hät- VOT der göttlıchen OUOffenbarung rangılere,
ten dadurch Benachteıuligungen in auf g - werde 1es letztlich dıe Ablehnung Jjener
NOMMECN /u der Verpflichtung, Aussıed- Glaubenswahrheiten bedeuten. dıe mıt

dem erstan: nıcht voll erfassen selenlern Del iıhrer Eınglıederung helfen, g -
ore der Mut, auf den Mıtmenschen UZU-

gehen, WIEe das (Gjesetz der Liebe fOT-
dere, und der Wılle, „iImmer wıieder aufzu-
brechen In dıe Freiheıit des Mıteinander-Le- Bıschof Kamphaus Großstadt

als kırchlicherens  C6 Wırkungsbe-
reich

Erzbıschof Dyba Relıgiöse ST Die Kırche mMu die Giroßstadt als Wir-
tuatıon der DR-Bewohner kungsbereıch des Glaubens bewußter In

den Blıck nehmen. DIie Großstadt werdeDie große enrne1l der DDR-Bewohner immer mehr Zzu Lebensraum der Men-iıst aufgrund „Jahrzehntelanger atheiıst1-
scher Dıktatur uch relıg1Ös Sanz verarmt‘““. schen, Bıschof Kamphaus In einem

Interview für dıe „Herder Korrespondenz‘“.„Unsere Landsleute VO  — drüben haben De-
fızıte nıcht 11UT In Sudfrüchten und nter- Bıschof amphaus erklärte, daß dıe Kırche

schreıbt Erzbıischof „wohl och sehr VO and her  C6 denkehaltungselektronik“, Di1e Kırche jedoch dıe „'ZeichenDyba ın der Fuldaer Kıirchenzeıitung „Bon1t- der ZEeI solange s1e sıch VO  — dem Vorur-fatıusbote‘‘. /u iragen sel, 018 S1C dann, teıl leıten lasse, das and SE1 der eigentlı-WENN der erste „Heißhunger auf ananen che Lebensraum des Christentums un dieun Apfelsiınen“ gestillt sel, merkten, „daß her eın „SCcChreckgespenst für dıe Pa-
INan in eıner Stadt WIEe Fulda Sonntag in storadie Kırche geht und nıcht In den uper-
markt‘‘ Erzbischof Dyba betont, mıt der Bıschof Kamphaus bemängelte, ın der Zen-
Öffnung der DDR-Grenze se1l ach mehr tralstelle astora der Deutschen Bıschofs-
als Jahren Unterdrückung und Jahren konferenz gebe WAarTr seı1ıt langem eın el-
hınter Mauern und Stacheldraht „wiıirklıch Nn Referat für Landpastoral, ber ke1-
Befreiung“ geschehen. Angesıchts der 11CSs für Großstadtpastoral. Die rage sSe1
plötzlıchen Grenzöffnung, dıe nıcht durch berechtıigt, ob dıe Kırche dem Prozel der
Gewalt der lange Verhandlungen, „SON Verstädterung „mental“ gefolgt se1 Die
ern eigentliıch fast WIE durch eın Wunder“ Kırche solle sıch der Frage stellen, S1Ee
geschehen se1n, se1 „einem das Herz weıt den Lebensraum zielbewußt mıiıtge-
und manchem dıe ugen nal3‘ geworden stalte. Der Bıschof plädierte für NCUC p -

torale Akzente. Dazu zählten ıne „Pas
santenpastoral“, 1ne „einladende Kirche -

Bıschof Braun KRelıgıionsun- „nachgehende Seelsorge“ und CUG FOoT-
terrıcht IN  ; kırchlicher Jugendarbeıit In (roßstäd-

ten „ Warum sollte nıcht möglıch se1n, ın
Der Religionsunterricht darf sıch nıcht auf Großstädten ıne Art ‚Jugendkırche'
reine Wissensvermittlung und „‚kühle Infor- schaffen, durch dıe Junge Leute AUSs der
matıon““ beschränken. Gerade Junge Men- Vereinzelung geholt werden un mıt einem
schen wollten „verspuren“”, Was dıe Bot- relig1ıösen Zentrum in Berührung kom-
schaft Christiı dem bedeute, der S1e VCI- men?“ Beı all dem dürften elıgıon und
ünde, der Bıschof VOon Eıchstätt. Er (Glaube jedoch nıcht eıner Ware werden.
warnte davor, In der Verkündigung den die INan 1im Vorbeigehen mıtnehmen
menschlıchen Geilst ZU „Maßstab aller Er- können meıne
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Bischof Kasper ETamiütuekent Tod stark verändert. Eıne Geburt annn
1n der Kırche „geplant“ werden und der Tod ann durch

DDer Rottenburger Bıschof Walter Kasper die Apparatemedizin hinausgezögert WEEI-
den em wırd der 1lod weıtgehend dushat 7U Eınmütigkeıt und Z/Zusammenarbeit den Famılıen in mediziınıschen ZentrenIn der Kırche aufgerufen. Urc „Konflıkt-

strategien“ könnten 11UT alle mıteinander „ausgelagert“‘.
verlieren, der Bıschof De1l einer Be- Für dıe Seelsorge der Kırche ergeben sıch
auftragungsfe1ier VO  ' Gemeindereferen- dUus dıesen Veränderungen In den Haltun-
ten 1m Rottenburger Dom Der Bıschof SCH und Einstellungen einschneidende
wandte sıch entschiıeden jene Kräfte, Konsequenzen.
„die In der gegenwärtigen Kırche 1U ber
Zusammenbruch lamentieren‘‘. Die vielen Für dıe Deutsche Bıschofskonferenz nah-
Jungen Frauen und Männer, dıe einen INCN teıl Der Vorsıtzende der Deutschen

Bıschofskonferenz, Bıschof Dr. Karl l Leh-kirchlichen Dienst übernähmen, bekunde-
fen damıt ihre Bereıtschaft, e1ım ufbau mann: der Vorsıtzende der Kommıissıon
„lebendiger Gemeılnden“ und be1l der FT- Weltkırche, Kardınal Franz Hengsbach;

eiıner „Zıvılısation der L1ebe“ der Delegierte der Deutschen Bıschofskon-
mıtzuwirken. Der Kottenburger ÖOberhırte ferenz e1m Rat der Ekuropälischen Bı-

schofskonferenzen Bischofvertrat die Auffassung, daß sıch dıe TU (CCEE)
uren der Seelsorge In katholischen Ge- Dr. Josef Homeyer; der Vorsıtzende der Pa-

storalkommuıssıon F Erzbıschof Dr.armeınden künftig wandeln würden. Es sSEe1
damıt rechnen, daß dıe Stelle VO  —_ Saler und Weıhbischof Dr. ubert
Großpfarreien verstärkt eIize VOoO  — kleinen

Miıt einem lang anhaltenden Beıfall verab-Gruppen, Gemeıinschaften, Vereinen und
Bewegungen träten, in denen dıe Men- schıedeten dıe Vertreter der europälschen

Bıschöfe etzten Tag iıhres SympoO-schen Anonymıtät Heımat erfahren
könnten. Die JjJungen Mıtarbeıiterinnen und SIUMS In Rom dıe Beratungsergebnisse, dıe
Miıtarbeiter 1m pastoralen Dienst ollten der Präsıdent des ates der Europäischen

Bıschofskonferenzen (CCBEEB) Carlo Ma-„miıt Klugheıt, ber uch mıt Mult“ dıesem
Wande!l der Seelsorgestrukturen „1NS Auge r1a Kardınal Martıiniı zusammengefaßt

Die ber 100 Teilnehmer Kardı-sehen“‘ un ıh: mıttragen näle, 1SCHNOTIe und xperten hatten sıch
sechs Tage lang anhand VO  > Vorträgen und
Gesprächen mıt dem ema „Geburt und

SYMPOSIUM DE  z EUROPAISCHEN Tod als Herausforderung für das chrıstlıche
en heute ın kuropa” auseinanderge-

„Geburt und Tod“ Wal das ema des
„Nach WIE VOT wendet sıch eın Großteil derSymposiums der europäıischen Bischöfe,

das VO bıs 17. Oktober 1989 In Rom Europäer dıe Kırche, sobald S1e konkret
mıt dem Werden des Lebens und dem Todstattfand. An der VO Rat der Europäl- konfrontiert werden. WI1e dıe auf- und Be-schen Bıschofskonferenzen veranstalteten

/Zusammenkunft nahmen rund Bı- erdigungsstatistiken zeiıgen“, tellte der
Kardınal fest „Um diıesen Diıienst bıttenschöfe, Berater un (Jäste VO  ; Bıischofs-

konferenzen teıl vielfach selbst solche, dıie Probleme mıt
dem Glauben der der Moral en der

Aufgrund des medızınıschen Fortschritts gegenüber der christlıchen Botschaft PCI-
un der gesellschaftliıchen Veränderungen sönlıch zwiespältıg eingestellt sınd 6 Dieses
haben sıch dıe Haltungen Geburt und Vertrauen In dıe Kırche gerade in solch eX1-
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stentiellen Momenten des Menschen WI1IEe begleıten. /Zur christliıchen Gestaltung VON

Geburt und Tod bedeuten deshalb mehr eburt und Tod in gesellschaftspolıtischer
enn J© ıne grobe Herausforderung, ihre Dimension gehören dann dıe verantwortlı-
Verantwortung wahrzunehmen un ent- che Elternschaft, „damıt das zeugende

iınd eıinen Raum VO  — Stabilıtät un Liebesprechende Wege eiıner verständnısvollen
Evangelıisıerung ohne Abstriche der Jau- vorftinden kann  . dıe Schaffung eıner Art

„Generationenvertrag” (wıe dıe Eltern iıhrebensinhalte gehen. ”g  Wıe viele Men-
schen tellen sıch dıe ernsthafte rage, W1e Kınder ZuUui Welt bringen, werden künftıg
S1E den eıgenen Eltern e1ım Altwerden in dıe Kınder iıhre Eltern AUS der Welt begle1-
Wuürde und Gelassenheıt und beı einem ten); dıe vermehrt ethıische Bewertung
Sterben In einem Klıma der L1ebe beıste- dizınıscher Technık, wobe!l sichergestellt
hen können? DıIe Zunahme der etagten werde mulßl, „daß diıese dem Menschen

das Vierfache innerhal der etzten IS diıent un nıcht umgekehrt”. Ahnlich sollen
Jahre betrifft nahezu alle Dıie Ver- liturgische Rıten 1mM Zusammenhang VO  -

eburt un Tod Iso VOT allem Taufe undhältnısse, dıe sıch daraus ableıten, tellen
zweıfellos ıne ethische Herausforderung Beerdigung noch mehr Sache der SaNnZChH

Pfarrgemeinde werden und In ıhren ANS=-der gC europälschen Gesellschaft
un nıcht NUur einzelner Famılıen dar.  . drucksformen für den heutigen Menschen

klar un deutlich uch das verständlich und
In seıner Zusammenfassung betonte der erfahrbar machen, Wdas S1e meınen: Darum
Kardınal, daß für dıe Vertreter der Kır- sollte dıe Taufe Ostern der wen18g-
che und dıe Christen zuerst darum gehe, sSteNs Sonntag gespendet werden. Hıer
„selber In Tat un: Wort Evangelıum soll den unterschiedlichen Empfindungen
se1n““. Nur könne dann „Tür dıe moder- un Lebenshintergründen der Menschen In
MC Bürger LE uropas siıchtbar und wırksam den einzelnen Teılen kuropas echnung
erfahren werden, WIEe ınmıtten der moder- werden. So sınd recht verstan-
N  —_ medizinisch-technischen Errungen-
schaft menschlıches Leben, Geburt und ene Diıakonie und Liturgie immer schon

Verkündigung: Il der Jat der Liebe und ıIn
Sterben 1Im Licht un AUS der Kraft des den zeichenhaften Handlungen der kırchlıi-
Evangelıums menschlıcher gestaltet WCeI- hen Gemeinschaft‘“.
den können“. Im Rahmen der TE großen
IThemen der Evangelısıerung Dıakonie, In den Gesprächen des Symposiums wurde

mehr und mehr deutliıch Das Herz derLiturgie un Verkündigung zeıgte der Re-
ferent schließlich ıne Fülle VO  —; egen un christlıchen Verkündigung besteht darın,

„dıe Menschen einzuführen in jenes GeMöglıchkeiten auf, dıe Symposium Tal-

beıiteten Resultate konkret ın das seelsorg- heimnı1s, das ihr en eigentlıch immer
lıche en er Länder Europas umzusetli- schon ist aufgrund der Tatsache, daß sıch
Zn Gjott ın der Schöpfung un: 1m und selbst

chenkt Jedes einzelne Leben ist nämlıch
Zur Diakonie gehört 1J1er ıne intensiıve dıe Geschichte eiınes unbeıirrbar treuen
seelsorglıche Begleitung des werdenden (jottes mıt dıesem Menschen Im Sple-
Lebens un der Sterbenden. Entspre- gel des Geheimnisses ottes vermag ann
chende Inıtıatıven sollen vermehrt unter- der heutige Mensch seine wahre Würde
stutzt werden: ZUuU Beıispıiel dıe Bıldung begreifen und wird VO  — da Aaus den ınn S@1-
VO  — Gruppen schwangerer Frauen, dıe sıch

NCcs Lebens und damıt uch VO  —; Geburt,
gegenseltig helfen, SOWI1eEe dıe Schaffung VOIN Sterben und Tod Dbesser verstehen.“
Sterbehospizen, uch dıe Angehörıigen (L’Osserv. ROom.., Deutsche Ausgabe, NT.
hne zeıtlıche Beschränkung anwesend 4 9 8 9 3
se1n und VOT allem selbst fähıger werden
können, iıhre sterbenden Angehörıgen
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MISSION OKUMENISMUS

Angebote für VrlaubermMıissi0.- emeılınsame Erklärung des R.a=
aIC 1990 (es der vangelıschen Kırche ıIn

eutschland und der eut-Auch 1Im Jahre 199() finden wıeder verschlie- schen Bıschofskonfiferenzdene Veranstaltungen für Missionare auf
Heimaturlaub der für endgültig In dıe Dıie gemeınsame Erklärung n für den
Heımat zurückkehrende Missionskräfte Schutz des Lebens 1Im umfassenden ınn

eın und rag den Titel „Gott ist eın Freund
des Lebens Herausforderungen und Aulf-199()

Orientierungsseminar „Ortswechsel“ für gaben beım Schutz des Lebens Die An
1LUNg wurde November 1989 UTrCendgültıg nach Deutschland heimkeh- den Vorsiıtzenden der Deutschen Bıschofs-rende/heimgekehrte Miıssıonare (Pius-Kol- konferenz, Dr. arl 1Lehmann (Mainz), un1e2, München vgl oben den Vorsitzenden des ates der Evangelı-

1990 schen Kırche ın Deutschland, Dr. Martın
KTUuSe, in Bonn der Öffentlichkeit VOTSC-Biblısch-pastorales Seminar, veranstaltet

VO Katholischen Bıbelwerk Stuttgart in stellt Dıiıe Erklärung ist als Broschüre 1im
Essen-Haıdhausen, Haus ST Augustin. Paulınus-Verlag TIrıier erschlıenen (112 Se1-

ten; Bestellnummer: ISBN3-
1990

Studienwoche für Urlaubermissionare 1m
Oblatenkloster Hünfeld Besuch des Anglıkanıschen Prı-

199() INa 1m Vatıkan

Studienwoche 11 für Urlaubermissıionare Eın bedeutsames Ere1ign1s Wal der Besuch
1Im Exerzıtienheim Hımmelspfiforten, Würz- des Anglıkanıschen Primas, Dr. Robert
burg. Runcıie, be1ı aps Johannes Paul Il Am

2.Oktober 1989 gaben der aps und derNähere Auskunft erteılt das Sekretarıat des
DKMR, Holsteinstraße 1 D= Öln SÜ, Primas ıne gemeinsame Erklärung ZU

Abschluß iıhrer Begegnung ab In diıeser FT-Postfach 8008 60, Tel 0221261 8230
klärung he1ißt Unsere gemeinsame
Wallfahrt ZU1 Kırche San GregorIi0, dıe mıt
dem Sendungsauftrag des heilıgen Augusti-Bıblısch-praktisches Semınar

für 1 m Heımatur- NUusS, England taufen, historısch verbun-
Mıssıonare den ist, erinnert uns daran, daß das 1e]

aub der Kırche nıchts anderes ist, als dıie van-
Das Semiıinar wırd VO Katholischen el- gelisıerung aller Völker, Natıonen und Kul-
werk VO 1823 Juniı 1990 1ImM Exerzıtlen- ure Wır z geme1ınsam ank für dıe
aus St. Augustinus ın Essen-Haıdhausen, Bereıitschaft und Offenheıt, das kvange-
Heıdhauser STrT. 182, veranstalte (Tel lıum anzunehmen, Was in den Entwiıck-
0201-40902). IThema Weısung ZU en lungsländern besonders augenscheimnlıch

dıe ehn Gebote heute Referenten: ist, jJunge christlıche Gemeinschaften
den Glauben Jesus Chrıstus firoh umfan-Dıpl.-Theol. Annelıese CC DDTr. Juan

Miranda, Dr. Franz-Josef Ortkemper. gCcnh und den Preıis eines opferreichen
Lebens nachdrücklıiıch Zeugni1s geben fürAnmeldungen oder Rückfragen sınd

ıchten Katholıisches Bıbelwerk CN das Evangelıum VO Reıich (Gjottes Das

Sılberburgstraße VZu: Stuttgart j Wort (jottes wiırd „nıcht als Menschenwort,
sondern Was in Wahrheıt ist als (Gjot-lel
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{es Worf angenommen“ ess 2415) Da Übereinstimmungen wurden jetzt glücklı-
WIT den etzten Abschnuıtt des zweıten Jahr- cherweıse VO  —; der Lambeth-Konferenz der

Bischöfe der Anglıkanıschen Gemeinschafttausends nach der Geburt Jesu Christı be-
ginnen, eien WIT gemeinsam für ıne angCeNOMMECN. Dieser Bericht wırd ZUT eıt

uch VO  — der katholiıschen Kırche studıertNeuevangelısıerung, dıe dıenWelt um-

faßt, nıcht zuletzt den Kontinent des heilı- 1im Hınblick auf ıne entsprechende Anf-
WOTLT Andererseıts verhindert dıe rageSCH regor un des heilıgen Augustinus,

dıe fortschreıitende Säkularısatıon der und Praxıs der Zulassung VO  —_ Frauen ZUuU

Priesteramt in einıgen Provinzen der Anglı-Gesellschaft dıe Sprache des (Glaubens AaUuUS$S-

höhlt und der Materıi1alısmus dıe geistige kanıschen Gemeinschaft dıe Versöhnung
atur der Menschheıt ernledrigt. zwıschen uns O dort, anderseıts e1in

Fortschritt ZUuUrTr Übereinstimmung im (jlau-
In eıner olchen Perspektive mu dıe drın- ben hinsıchtliıch der Bedeutung der FEucha-

ristie und des Weıheamtes verzeichnengende Suche nach der christlıchen Einheıt
gesehen werden, enn Herr Jesus ist Diese Unterschiede 1m (CGlauben Sple-
TISLUS hat für dıe FEinheıt seıner Jünger ekklesiologische n{tier-geln wichtige
gebetet: „Alle sollen 1NSs se1ın“ (Joh schiede wıder, und WIT bıtten dıe Miıtglıeder
Darüber hınaus hat dıe Uneinigkeıt der der internatiıonalen anglikaniısch-römisch-
rısten selbst ZUuUI1 Tragödıe der menschlı- katholiıschen Kommissıon un alle anderen
chen Spaltung In aller Welt beigetragen. ın und rbeıt für dıe sıchtbare Eın-
Wır etien für den Frieden un dıe Gerech- heıt Engagılerten dringend, dıese nter-
tiıgkeıt besonders Relıgionsunter- schıede nıcht verkleinern. Gleichzeıitig
schiede azu mıßbraucht werden, den bıtten WIT s1e ebenso dringend, In iıhrer
Konflıkt zwıischen den Glaubensgemeı1n- offnung der 1m Eınsatz für dıe Einheit
schaften verstärken. nıcht nachzulassen. /u Begınn des [)ıa-

l10gs, der S In Rom 1966 durch NSCIC he-
Vor dem Hintergrund menschlıcher Une!1-
nıgkeıt mu der mühsame Weg ZUT christlı- ben Vorgänger aps Paul VI. un Erzbi-

schof Michael Ramsey angeknüpft wurde,
hen Eınigkeıit entschlossen un tatkräftiıg sah nıemand klar, WIEe dıe se1t langem ererb-
verfolgt werden, er erkannten Hın-

ten Spaltungen überwunden und WIe dıe
dernısse, dıe das Weıtergehen vErSpCITCNH. Einheıt 1Im (CGlauben erzielt werden könnte
Wır hıer verpflichten uns un alle , dıe WIT

Keın Pılger enn 1Im VOTAaUS: alle Schritte
vermmeien; VO  = feierlich ZU1 Wıeder-

des eges. Der heilıge Augustinus VO  i
herstellung der siıchtbaren Einheıt und vol-
len kırchliıchen Gemeinschaft 1im Vertrauen Canterbury machte sıch mıt eiıner Schar

VO  — Mönchen VO  — Rom Adus auf ach einem
darauf, daß EeIW. anderes suchen be-
deuten würde, dıe Absıcht uUuNsSeTITCS Herrn in damals ternen nde der Welt och aps

regor konnte bald darauf VO  — der Taufe
ezug auf dıe Einheıt se1nes Volkes VOI-

raten
der Engländer schreıben und VO  — „solch
großben Wundern. e daß S1e dıe Kraft der

Das heißt NIC| unrealıistisch angesichts Apostel nachzuahmen schlienen“ (Brief
der Schwierigkeiten se1n, VOT denen Gregors des Großen Eulogıius VO  > Alex-
SC Dıalog ZUT eıt steht Als WIT dıe zweıte andrıen). Während WITr selbst keıne LÖsung
internationale anglikanısch-römisch-katho- TÜr dieses Hindernıis sehen, vertrauen WIT

darauf, daß UNSCIC Gespräche durch dıelısche Kommissıon In Canterbury 1m Jahre
1982 errichteten, WITr uns voll be- Beschäftigung mıt dieser rage tatsächlıch

helfen mOögen, Verständnıs vertlie-wulßit, daß die Aufgabe der Kommissıon al-
les andere als leicht se1ın würde. Die 1im fen und erweıtern. Wır egen dieses Ver-

trauen, weıl Chrıstus versprochen hat, dalßSchlußbericht der ersten anglıkanısch-rö-
misch-katholischen Kommissıon erzielten der Heılıge Geıist, der der e1s der Wahr-

84



heıt ist, immer be1 uns bleiıben wırd (vgl VOoNn OwerrTI1. Damlıt legten insgesamt
Joh 14,16—17). Nonnen ıhr ewı1ges Gelübde ın dem nıger1a-

nıschen Orden ab
Wır bıtten uch uUuNseIC Priester un Gläubi-
SCNH, cdıe sıchere WE uch unvollkom- Dıe Kongregation der Schwestern VO Un:

befleckten Herzen Marıens wurde 193 7/ VOMN Gemeinschaft, dıe WIT Dereıts mıtein-
ander teılen, nıcht vernachlässıgen der Erzbischof Heerey CSSp ın Onıiıtsha g -

unterschätzen. DIie Gemeinschaft, dıe gründet und 7a derzeıt 600 Schwestern,
WIT bereıts mıteiınander teılen, gründet aut dıe In ber ZWanzıg Dıiıözesen Nıger1as A1l-

dem Glauben Gott, UNsSCICN Vater, beıten. Als Mıssıonarınnen wırken dıe
uUunseTITeN Herrn Jesus Christus un! den Schwestern des Ordens In ana, Sıerra
Heılıgen Geist: auf uUuNnseIeET gemeınsamen Leone, Keniıa und Algerıen. Weıterhin g1bt

ıne Nıederlassung des Ordens in TurınTaufe in Chrıistus; unNnseTeEeT el  aDe den
Heılıgen Schrıiften, dem Apostolıschen und (Italıen) (Internationaler Fiıdes-Dienst,
dem Nızäno-konstantinopolıtanıschen D 59, Nr. 3693, Z
Glaubensbekenntnıis:;: der chalkedonıschen
DefTfinıition und der TE der äter: auf

Chınagemeınsamen christliıchen TrTbe seıt
vielen Jahrhunderten. DIiese Gemeinschaft /Zum ersten Mal se1ıt der kommunistischen
sollte gehegt und geschützt werden, wäh- Machtergreifung In der Volksrepublık
rend WIT versuchen, ın dıe vollere (Gemeiin- Chına 1949 hat eın katholischer en WIEe-
schaft hineinzuwachsen ach dem Wıllen der CUc Miıtgliıeder aufnehmen können.
Chrıst1ı Ogar in den Jahren uUuNnscICeT Iren- und 400 Gläubige nahmen 30. Julı
NUung konnten WIT (Gaben des Gelstes in 16-
dem VOIN uUunNs erkennen. Der Öökumeniısche

1989 In der Kathedrale VO Pekıng der
Eınkleidung VO  S sıehben Jungen Frauen teıl

Weg führt nıcht 11UT ber cdıe Beseıtigung Der Bıschof VONN Pekıng, Miıchael Fu Ties-
der Hındernıi1sse, sondern uch ber dıe g - han, bezeichnete dıe ber zweıstündige
melınsame Teilhabe den en Feıer als „großes“ Ere1ign1s.
(L’Osserv. KOMm.., Deutsche Ausgabe, NrT.

Trst 1986 konnte der St Joseph-Konvent4 ‚ 89, 6
als eINZIESES Ordenshaus In der chinesischen
Hauptstadt wıeder geöffnet werden. Vor
wel Jahren traten dıe sıeben Frauen 1m
er zwıschen 27 und Jahren als NOoVvIı-

NA  "TEN AUS DE  Z AUSLAND zınnen In dıe Gemeinschaft eın Sıe ent-
stammen Famılıen Aaus Pekıng, dıe sıch be-

Nıgerla reıts seıt mehreren Generationen ZU ka-
tholischen Glauben bekennen. Derzeıt le-

Eıne bisher nıcht dagewesene ahl VO  —_ ( ben in Pekıng och rund katholische (r
densschwestern hat in Nigerlia in der Örtlı- densfrauen, WIE das Sekretarıat des Bı-
hen Kongregatıon der „Schwestern VO schofs muıtteilte. Außerdem gebeUnbefleckten Herzen Marıens, der utter Geistlıche, Jer CGotteshäuser und eiınen
Christı“ (Sisters of the Immaculate ear Friedhof für dıe {wa Katholiken der
of Mary Mother of Christ) dıe ewıgen (Ge- Hauptstadt.lübde abgelegt. Am 17. September 1989
weıhten ın der Kathedrale VO  —; Onıtsha Seıt 1957 bestehen zwıischen dem Vatıkan
Schwestern iıhr en dem Herrn, einen un Chıina keıine diplomatischen Beziehun-
Tag später och eınmal T5 ın der gCnN mehNr. Die Katholıken dürfen keine
Kırche St Miıchael’s iın Urualle und schliıeß- Kontakte ZU Heılıgen Stuhl unterhalten
ıch eptember in der Kathedrale und dürfen NUTr als Mitglieder der VO der

85



Regierung INs en gerufenen „Patrıioti- vorbereıtet, un Jüngere Erwachsene soll-
cschen Vereinigung chinesiıscher Katholı- ten „1N Rückbindung das Menschenbild
ken  6. ıhren CGlauben ausüben. Bıschöfe WEeEI- der Kırche“ begleıtet werden (L’Osserv.
den ebenfalls VO  —_ der Vereinigung ernann(t, Rom.., Deutsche Ausgabe, Nr.
der Vatıkan hat keinen Einfluß darauf. Im 89, S.4)
Untergrund soll ıne unbekannte anl
romtreuer Katholıken leben:;: zahlreıiche
Priester, dıe sıch nıcht VO Vatıkan lossa-
ScCH wollten., sınd A eıl schon seıt Jahr- PERSONALNACHRICHTEN
zehnten im Gefängni1s

Neue Ordensobere
Niederlande

Das Provinzkapıtel der Oberdeutschen
DiIe Gründung eınes „Internationalen Provınz der Herz-Jesu-Mıssıonare hat
Kırchlichen Akademıischen Instıtuts für
Studıen über Ehe und Famıiılıe“‘ hat der Bı- 4. August 1989 Josef Mertl! MSC für

TEeIN TG 7U Provinzıal gewählt. Er ist
SC VO  —; Roermond In den Niederlanden,
ohannes Gijsen, angekündıgt. I)as In- Nachfolger VO  < Aaver Anınger, der seıt

1980 dıe Provınz geleıtet hat
tıtut gehe VO der katholiıschen Auffas-
Sung ber den Menschen, ber Ehe un Fa- Zum Provinzdelegaten der Franzıs-
mılıe AUSs und WO dıese Lehre vermitteln kanerproviınz VO hl Antonıus In Nordbra-
un verbreıten, teılt der Bıschof In eiıner In sılıen wurde ugust 1989 Seralım
Roermond veröffentlichten Erklärung mıt Preın OFM gewählt. Er Öst Chrysosto-
Darın heıißt „Das Institut wırd TÜr Kır- [11US 'olters aD, un hat seinen S1ıtz in D-
che un Gesellschaft in den Ländern VOoO  —_ 4532 Mettingen.
Ord- und Miıtteleuropa Menschen fOTr- olfgang Hag]l OSB wurde 8. Sep-
INCH, dıe auf der Grundlage eingehender tember 1989 Z Abt der nıeder-
Studıen In einem interdıszıplınären Rah- bayerischen Benediktinerabte1 etten g-
InNnen dıe kırchliche Auffassung auf dem
breiten erraın der Ehe un Famılıe TOrmu- wählt Er ist Nachfolger VO  — Abt mmeran

(eser der AdUus gesundheıtlıchen Gründen
hıeren, erklären un weıtergeben können.“ Entpflichtung VO  — seinem Amt gebeten
Die Einrichtung werde mıt dem Studıen- Abt olfgang 36) der hauptsäch-

ıch in der Pfarrseelsorge gearbeıtet hat, istJahr 990)/91 ihren Lehrbetrieb in der ehe-
malıgen Augustiner-Chorherren-Abteı Rol- der Abt se1nes Konventes, der derzeıt
duc ahe Kerkrade aufnehmen, kündıgt Bı- Miıtglieder zählt
schof Gijsen DiIie Dozenten sollten AUS Di1ie Mönche der nıederbayerischen Bene-
den europäılschen Ländern un Adus OrTd- diktinerabte1ı Niederaltaıich wählten den
amerıka berufen werden, die Unterrichts- 62jährıgen Emmanuel Jungclaussensprachen wuürden Deutsch un Englısch ıhrem Abt Abt Emmanuel ist der
se1n. Wissenschaftlıche Untersuchungen Nachfolger VO  —_ Abt Placıdus St1ess, der das
ber Ehe und Famılıe sollte unter ph1loso- Kloster Te lang geleıitetphıschen, theologischen und humanwIıssen-
schaftlıchen Gesichtspunkten unternom- Die Generalleıtung der Combon1-Miss10-
INCN werden. Die Studenten ollten dıe dIC ernannte September 1989 Jo-
Möglıchkeıt erhalten, ihre Persönlichkeıit sef MCCJ ZU Provinzıial
„1N gläubiger, spirıtueller und kultureller der deutschsprachıgen Provinz. Er öst
Hınsıcht formen‘““. Kırchliche Miıtarbe1- Dr. Josef Pfanner ab, der seıt 1985 die deut-
ter ollten auf Dıienste der Famılıenpastora sche Provınz geleitet hat
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Schwester GregorIis Michels VO  — der Z/u eratern der Päpstlıchen Kommissıon
Genossenschaft der „Schwestern VO  = der für Lateinamerıika wurden ernannt
christlıchen 1 1ebe“ ist während des Gene- Kardınal Joseph Ratzınger, Präfekt der
ralkapıtels, das 1Im ona (Oktober bıs AÄAn- Glaubenskongregatıion; Kardınal Mıguel

Obando Bravo SDB, Erzbischof VOfang November 1989 in Rom stattfand ZUiE

Generaloberın gewählt worden. Managua; Jan Schotte CICM, Tit.-Erz-
Schwester GregorI1s Sstammt AUS Deutsch- bıschof VO  —_ Sıllı und Generalsekretär der
and 7 wel ıhrer Assıstentinnen, ST. Ursula Bıschofssynode; Lul1s Saınz Hıno)josa
Freı un ST. Marcella Rıpper kommen AdUus$s OFM, Erzbischof VO  —_ La Paz /u Mıtglıe-
den Vereinigten Staaten DIie Assıstentin- ern derselben Päpstliıchen Kommlission
NC  — ST. Anna Marıa Wıemers kommt dUus wurden ernannt Vincenzo Fagıolo,
ıle un ST. Bonaventura Heısıng eben- Erzbischof VoO  —_ Chıietl und ekretar der
falls Aus Deutschland. [)as ema des Ge- Relıgio0senkongregatıon; Jose Saraıva
neralkapıtels autete „Zeuge für Jesus hrı- artın CMPF. Tıt.-Erzbischof VO UDUr-
STUS durch dıe Ireue 7u Charısma der sel1- 1Ca und Sekretär der Kongregatıion für das
SCH utter Pauline““. IDIe Genossenschaft katholıische Bıldungswesen; ()scar ndres
der „Schwestern VO  — der chrıistlıchen Rodrıguez Maradıaga SDB., 1it.=-Bi=
LIebe“ wurde VO  —_ Paulıne VO  —_ Mallınck- schof VO  = Pudenzıana und Weıhbischof In
rodt gegründet. JTegucıgalpa; Pıerre W $ ekre-

tar des Sekretarıates für dıe Einheıt der
Chrısten; Herve arrıer 5J, Sekretär

Berufungen und Ernennungen des Päpstliıchen Kulturrates; Dieter pelt-
hahmn, Generaldırektor VON Advenanat

Der venezolanısche Kardınal Rosalıo Jose (L’Osserv. Rom 1/4 89)SDB, Präsıdent des Päpst-
lıchen ates TÜr dıe Interpretation VON Ge- Der aps hat den (Generalobern der bla-
setzestextien IsSt VO  —; aps Johannes
Paul I1 ZU Präsıdenten der Verwal-

ten VO der Unbefleckten Jungfrau, Mar-
cello Zago OMI, ZUuU Mıtgliıed der Kon-

tung der (Cjüter des Apostolıischen Stuhles gregatıon für dıe Instıtute des gottgeweılh-
(ASPA) ernannt worden ten Lebens und dıe Gesellschaften des

Apostolıschen Lebens ernannt (U’Osserv.
/u Konsultoren der Kongregatıon für dıe Rom 220 19 89)
Heiligsprechungsangelegenheıiten wurden

ernannt Francesco OS ()FM- aps Johannes Paullil hat Mitgliedern
COnV., Antolin Gonzalez Fuente OP. des Päpstliıchen ates „GOT Unum  . CI-

Beniıto Goya Echeberria OCD: nann Miguel Irızar Campos @i Bı-
arlo Laudazı OCD, Pierg107g10 schof-Koadjutor VOoNn Callao; (Jscar Andres
Nestiı C 9 baldo Terrinon1ı OFM Rodriguez Maradıaga SDB TIrı
Cap (L’Osserv. Rom 729 28  \O 89) schof VOoOn Pudenzıana und Weıihbischof ın

Tegucigalpa; James Lyke OFM, Tıt.-Bı-
Francısco Xaqavıler Urrutia SJ wurde schof VO  b FOornOs Maıus und Weihbischof in

ZU Referendar eım Irıbunal der Aposto- Cleveland:; Bechara ahı OM ıt.-Bı-
lıschen Sıignatur ernannt ; OSSEeTV. Rom schof VO  —_ (aesarea Phıilıppi und Weıhbıi-

279 28  \O 89) schof in Antiochıla (Maroniten); Frans
Tımmermans CSSPp.; FrT. Yemanu Ge-
har FSC; eorg Hüssler, Präsıdent desZum Konsultor des Päpstlichen ates für

dıe astora den Menschen unterwegs Deutschen Caritasverbandes. Z Konsul-
wurde (nHullvo Tessarolo ernannt desselben Päpstlichen ates wurden

(L’Osserv. Rom 231 3()  \O 89) ernannt: Hellmut (Deut-
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scher Carıtasverband); Guy Regnier schullehrer, Bıblıothekar und Archıvar des
SJ enry Volken S 9 derg10 Ba- Vatıkans betreut worden selen, sSe1 nıcht
tıianel 5 } (L’Osserv. Rom Z mehr festzustellen. Ebenso könnten nıcht
89) mehr all dıe Forschungsvorhaben, em1-

NaiCc, 5Symposıen, die uch auf DeutschlandSılvyvano loması wurde VO aps
ZAU Sekretär des Päpstlıchen Rates für dıe eınen ezug hatten, und VO  —_ dem usge-

zeichneten inıtnert worden sınd, aufgelıstetastora Menschen unterwegs ernannt
(L’Osserv. Rom 208 89) werden. Wıe viele Veröffentlichungen und

Ausstellungen In der Bundesrepublık durch
Der aps hat den Erzbischof VON Bey- dıe Hand VO  — Kardınal Stickler und seine
routh (Melchitisch-Griechischer Rıtus), freundlıche Mıtwirkung überhaupt ISI C 1 -
Habıb (Missionsgesellschaft des möglıcht worden seılen, sSel NIC. darstell-
hl. Paulus) unter dıe Konsultoren des NEe- Dar. Die Verdienste Forschung un
kretarlates für dıe Eıinheıt der Chrısten quf- Lehre in der Bundesrepublık eutschland,

(L’Osserv. Rom 208 In Kırchenrecht, Kırchengeschichte, ber
89) uch der allgemeınen Geschichte, selen

nıcht abzuschätzen (L’Osserv. Rom.., Deut-/u Konsultoren des Päpstlichen Rates für
dıe Auslegung der Gesetzestexte wurden

sche Ausgabe, Nr. 4 9 8 , 3
ernannt Albert Gauthier O

Frans Daneels Praem.; Domingo HeıimgangJavier Andres CMF (L’Osserv.
Rom 193 18  0 89) Am August 1989 starb in JToronto Kardı-

nal George Bernard Flahiıff CS CINC-
rıtierter Erzbıischof VON Wınnipeg (Ka

Auszeichnung nada) Der Verstorbene (geboren
WarT VO  —_ 1954 bIs 1961 Generaloberer derDer Steyler Missıonar Franz Ku h

(78) der seıt Jahren auf den Phılıppinen Kongregatıon des hl. Basılıus; außerdem
WaT Te1 Jahre lang Vorsitzender der Ver-wırkt un eın umfangreıiches Sozilalwerk einıgung der Höheren Ordensobern In Ka-aufgebaut hat, wurde VO Bundespräsiden-

ten mıt dem Bundesverdienstkreuz Erster
ada 1961 ernannte ıh aps Johannes

ZU Erzbischof VO  — Wınnıipeg. SeıtKlasse ausgezeıichnet. Im ugust 1989
hatte Kutscher se1n Goldenes Priesterju-

196 / Wdl Mıtglied der Kongregatıion für
dıe Orden un Säkularınstitute. apsbıläum felern können (steyl aktuell

99/89) Paul VI ernannte ıh 28. Aprıl 1969
ZU Kardınal un: gab iıhm St. Marıa VO
Heıl der Kranken als Titelkirche. AusDer Bundespräsident der Bundesrepublık

Deutschland, Dr. Rıchard VO  — Weızsäcker, Alters- und Gesundheıitsgründen wurde 1Im
hat Kardınal Hons Stickler SDRB In An- März 1982 VO Papst se1ın Rüucktritt VO  —;

dıeerkennung Bundesrepublık der Leıitung der Erzdiözese Wınnipeg ANSC-
Deutschland das Große Verdienstkreuz mıt NOMMECN
Stern und Schulterband des Verdienstor-
ens der Bundesrepublıik Deutschland VCI- Am 18. November 1989 verstarb in Kaıro/
hıehen. In seıner Laudatıo be]l der Überrei- Agypten der Vorsitzende der
chung der hohen Auszeichnung der NENTE-Herausgebergemeinschaft, Miıll-
deutsche Botschafter eım Stuhl, Hıll-Missıionar afer Joseph fg
Dr. Paul Verbeeck, dıe ahl der deutschen während eiıner Urlaubsreise. Er wurde
Studenten un Wissenschaftler, dıe durch März 1929 In Luttach/Südtirol gebo-
den Kardınal während seiner eıt als Hoch- ICH, studierte ın Miıli Hıll’London un Warlr
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( ach SCINEGET Priesterweihe 1957 acht Jahre SIATISTIK
lang als Missıonar Pakıstan 1g 1966
nach Deutschland zurückgekehrt arbeitete Dıe Religionen der Welt

VOIl Münster aus wesentlıch be1l ON Eıne Statıstik dUus eıt über dıemıft dem ÜUrZ gegründeten w  i„Neuen Miıssıons Magazın Die herausge- Relıigionszugehörigkeit der auft Mıllıar-
benden en wählten ıh auf der Jahres- den Menschen angestiegenen Weltbevölke-
hauptversammlung 1986 Z Vorsıitzen- Iung Dıie Tabelle g1bt deshalb 11UT

den des Geschäftsführenden Gremiums näherungsweise dıe Zugehörigkeıt den
wichtigsten Weltreligionen wıederVO  —; KONTINENTE TSt 1989 _

wurde für 1NC eıtere Periode SCINEM Christen 1 665 000 000
Amt bestätigt ater Hopfgartner pflegte (davon 8177 M 000 Katholıken)
intensıve Ontakte zahlreichen Orden Muslıms 870 000 000
und Wal uch be1l ISSIO der Hındus 686 000 000
AGMO un anderen remien Konfuzilaner 371 000 000

Buddhisten 313 000 000Im SaNZCHh deutschen Sprachraum wurde
Hopfgartner durch zahlreiche Publıkatio- Juden 18 500 000

400 000nNnen bekannt ntier anderem veröffent-
lıchte mıt Adalbert Ballıng hne Relıgion 831 0108 000 A

CM dıe beıden Taschenbücher „FÜür WECN Dıie wachsende Weltbevölkerung äßt dıe
gehs Du?* (Herder un „BES g1bt ahl der ıcht-Christen weıterhın anstei- «R

viele Wege (jott“ (Herder de- SCn Von den Dı Miıllıarden Menschen auf
NCN Ordensmänner un frauen ber iıhre der rde sınd 3’ Mıllıarden keine Christen
erufung berichten (Internationaler Fıdes-Dienst 8 ’

R.I Nrt. 3690, 200) W  “&Josepn Pfab
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